
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
27 (1893)

195 (22.8.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-654918

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-654918


Die „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , '/ -.jähr¬

licher Abonnementspreis 1 Mk.

25 Pfg - resp- 1 Mark 65 Pfg.

—. Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

fei-nspreoiisnsvkluss bin . 46, Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post»
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . TLbelmann . Br . menr
Herren E . Schlotte u . W .Scheller^

für Stadt und Land.
Zeitschrift für vldenburgifche Gemeinde - und Land es -Interessen.

195 . Oldenburg, Dienstag , den 22 . Imgust 1893. XXVlI . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
IlllH . Paris , 22 . August. Bisher sind 565 Wahl¬

resultate bekannt; danach sind gewählt : 312 Republikaner,
30 Radikale und Sozialisten , 13 Ralliierte , 55 Reaktionäre;
155 Stichwahlen sind erforderlich. Die Republikaner haben
63 Sitze gewonnen, die Mehrzahl der Stichwahlen dürfte
noch zu ihren Gunsten ausfallen . Die Ralliierten bekommen
aus den Stichwahlen etwa 30 Sitze . Die Monarchisten haben
Zweidrittel ihrer früheren Stärke verloren. Die Sozialisten
und Radikalen haben ihre frühere Stärke behauptet , die meisten
Boulangisten sind durchgefallen.

— Ministerpräsident Dupuy erklärte dem italienischen
Gesandten, daß das Verhalten des Bürgermeisters von Aignes-
Mortes ( siehe auch unter „ Ausland ") ungehörig sei, derselbe
sei daher abgesetzt.

LDL . Rom , 22 . August. Ganz Italien ist seit gestern
ruhig.

* M-enburgischer Landtag.
Oldenburg , 22 . Aug.

Heute Vormittag trat der außerordentlich einberufene
Landtag zu seiner ersten Sitzung zusammen. Herr Staats-
ministerJansen eröffnete den Landtag mit Verlesung fol¬
genderThronrede:

„ Meine hochgeehrten Herren!
Wenn Se . Königl. Hoheit der Großherzog beschlossen

haben, den gegenwärtigen Landtag kurz vor Ablauf der Wahl¬
periode noch einmal außerordentlich zu berufen, so ist die
Veranlassung dafür in dem bereits im letzten Landtage er¬
örterten Bedürfnis einer anderweitigen Regelung der Etats¬
perioden der Eisenbahnverwaltung gegeben. Für die Durch¬
führung dieser Regelung bedarf es einer Aenderuug des Staats¬
grundgesetzes und es empfiehlt sich, mit derselben noch den
jetzigen Landtag zu befassen , weil sich alsdann die veränderten
Einrichtungen rascher und auf einfacherem Wege zur Aus¬
führung bringen lassen, als wenn die erste Beschlußfassung
über die Verfassungsänderung bis zum nächsten ordentlichen
Landtage ausgesetzt bleiben müßte. Aus der Vorlage,
welche Ihnen alsbald zugehen wird, werden Sie, meine
Herren, ersehen , in welcher Weise die Einführung einjähriger
Etatsperioden für die Eisenbahnverwaltung und die Regelung
der damit zusammenhängenden Fragen in Aussicht genommen
ist. Auf dem vorgeschlagenenWege wird eine Abstellung der
mit den bisherigen dreijährigen Etatsperiodeu der Eisenbahn¬
verwaltung verbundenen Uebelstände erreicht und damit einem
aus der Mitte des Landtags wiederholt zum Ausdruck ge¬
brachten Wunsche entsprochen werden, während Se . Königliche
Hoheit der Großerzog , wie bereits im letzten Landtagsabschiede
ausgesprochen, einer Ausdehnung der einjährigen Etatsperioden
aus die übrigen Zweige des Staatshaushaltes zuzustimmen
aus prinzipiellen und praktischen Gründen haben Bedenken-
tragen müssen . Indem ich , meine Herren , im Aufträge Sr.
Königl. Hoheit des Großherzogs Sie freundlich begrüße mit
dem Wunsch, daß Ihre diesmal zu ungewöhnlicher Zeit in
Anspruch genommene Thätigkeit zum Segen des Landes von
bestem Erfolge begleitet sein möge, erkläre ich nunmehr den
Landtag des Großherzogtums für eröffnet! "

-i- H
, *

Die in obiger Thronrede erwähnteVorlage der Groß-
yerzoglühen Staatsregierung lautet folgendermaßen:
, .Za seinem Bericht über die Vorlage der Staatsregierung
strepend Ueberschreitungen des Erneuerungsfonds hatte im

Antra Landtage der Eisenbahnausschuß den

.„ Der Landtag wolle beschließen , die Staatsregierung
ö ?) ^ suchen, dem nächsten ordentlichen Landtage geeignete
Vorschläge zu machen, die eine jährliche Festsetzung der
Voranschläge der Eisenbahnbetriebskasse und des Eisenbahn-
bausonds ermöglichen."

Es ist aber dieser Antrag überall nicht zur Abstimmung
gelangt , da der weiter gehende Antrag vom Landtage ange¬
nommen worden war:

„ Die Staatsregierungzu ersuchen , dem nächsten ordent¬
lichen Landtage bei dessen Znsammentreten sofort eine Vor¬
lage zu machen , welche auf Grund des Artikels 145 des
Staatsgrundgesetzes bestimmt, daß unter Beibehaltung der
dreijährigen Wahlperiode nicht nur alljährlich ein ordent¬
licher Landtag stattzufinden habe, sondern auch die im
Artikel 190 des Staatsgruudgesetzes auf drei Kalenderjahre
festgesetzte Fiuanzperiode in eine einjährige umgewandelt
werde.

"

In dem Landtagsabschiede vom 7 . April 1893 hat darauf
die Staatsregierung erwidert, daß und aus welchen Gründen
sie für bedenklich erachten müsse , diesem Ersuchen zu entsprechen,
daß aber dem nächstenLandtage eine Vorlage gemacht werden
solle, durch welche eine alljährliche Revision und Aeuderung der
für die dreijährige Finanzperiode festgestelltenVoranschläge der
Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahnverwaltung des Herzog¬
tums Oldenburg ermöglicht werde. Wenn es sich nun um die
Erfüllung dieser Zusage handelt , so wird die Zweckmäßigkeitder
alljährlichen Revision des die Eiseubahnverwaltung betreffenden
Teiles des dreijährigen Voranschlags der gesamten Einnahmen
und Ausgaben des Herzogtums nach den darüber gepflogenen
Verhandlungen und gemachten Erfahrungen bei der Unsicherheit
und Unzuverlässigkeitder Vorausveranschlagung der schwankenden
Erträgnisse wie Bedürfnisse der Eisenbahnverwaltung einer
weiteren Begründung nicht bedürfen ; es wird aber auch im
übrigen weder formell noch materiell die alljährliche Revision
und Abänderung des Eisenbahnbudgets bei sonstiger Fest¬
haltung der dreijährigen Perioden für die Gesamtvorschläge
der Landeskasse des Herzogtums ein besonderes Bedenken
erregen können , da schon jetzt das Eiscnbahubudget von dem
allgemeinen Budget des Herzogtums im wesentlichen abgelöst
ist und nur noch insofern mit diesem in materiellem Zusammen¬
hangs steht, als die Eisenbahnen nur einen festen jährlichen,
zur Zeit auf 1,185,000 ^ fixierten Betrag aus ihren Betriebs¬
überschüssen zur Landeskasse behufs Verzinsung und Abtragung
der Eisenbahnschuldeu zu leisten haben und ihrerseits bei
günstiger, allgemeiner Finanzlage wieder einen Banzuschuß
aus der Landeskasse erhalten können , im übrigen aber ihre
Ueberschüsse für sich und lediglich zu ihren eigenen Zwecken
behalten.

Das zu erstrebendeZiel läßt sich aber , sobald man von
allgemeinen einjährigen Budgetperioden und jährlichen Land¬
tagen Abstand nimmt, nur auf dem Wege der Abänderung
des Staatsgrundgesetzes bezw . eines Zusatzes zu demselben
erreichen, da nach den bestehendenBestimmungen des Staats¬
grundgesetzes die Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn¬
verwaltung einen integrierendenTeildes allgemeinenStaatshaus¬
halts bilden, nach Art . 189 Z 2 aber für jede Finanzperiode
der gesamteStaatsbedarfmit Zustimmung des Landtags festzu¬
stellen ist , und eine einjährige, von Jahr zu Jahr sich erneuernde
Feststellung nur eines Teils des Budgets nichtvorgesehenist , das
Staatsgrundgesetz nach seinen jetzigen Vorschriftenalso einjährige
Eisenbahnbudgets und dreijährige allgemeineLandesbudgetsneben
einander nicht zuläßt . Dabei kann es sich aber wegen des
schwierigen und weitläufigeren Weges zur Abänderung von
staatsgrundgesetzlichenBestimmungennicht empfehlen, die jähr¬
liche Revision des Eisenbahnbudgets mit allen ihren Einzel¬
bestimmungen durch das Staatsgrundgesetz selbst vorzuschreiben;
vielmehr wird eS den Vorzug verdienen, durch einen Zusatz zum
Staatsgruudgesetz nur die Möglichkeit solcher Revision auf
dem einfacheren, nötigenfalls auch leichter eine spätere Modi¬
fikation ermöglichendengewöhnlichenGesetzgebungswegezu er¬
öffnen, in ähnlicher Art , wie schon jetzt im Art . 145 des Staats¬
grundgesetzes der Gesetzgebung die Einführung jährlicher
ordentlicher Landtage Vorbehalten ist. Einen derartigen Zu¬
satz empfiehlt die Staatsregierung in dem nachfolgenden An¬
träge . Dabei hält sie es in Bezug auf den nur das Herzog¬
tum finanziell und wirtschaftlich berührenden Gegenstand für
zulässig und zur thunlichsten Vereinfachung und Kostener¬
sparung für wünschenswert, daß zur Revision des von dem
allgemeinen Landtage für je 3 Jahre votierten Ersenbahn¬
budgets des Herzogtums ein engerer Landtag für das Herzog¬
tum eingerichtet und berufen wird, welcher — unter Ausschluß
der von den beiden Fürstentümern gewählten Landtagsabge¬
ordneten — nur aus den aus dem Herzogtum gewählten Ab¬
geordneten besteht . Es wird sich aber, wenn auch zunächst
dieser engere Landtag zum Zweck der Revision und eintreten¬
denfalls der Abänderung der dreijährigen gesamtenEisenbahnvor¬
anschläge eingesetzt wird , sachlich zum Zwecke der Erreichung

eines klaren und einfach zu handhabenden Verhältnisses , wegen
der finanziellen Bedeutung fast sämtlicher der Landtagszu¬
stimmung unterliegenden Eisenbahnsachen, wie des meistens
innigen Zusammenhanges dieser Sachen und der eventuellen
Schwierigkeit und Unzuträglichkeit der Ausscheidung der weder
die Einnahmen noch die Ausgaben der Eisenbahnen betreffenden
Gegenstände empfehlen, die Zuständigkeit des engeren Landtags
für das Herzogtum nicht blos auf die Voranschläge der
Eisenbahubetriebskasseund des Eisenbahnbaufonds zu erstrecken,
sondern ihm auch sämtliche übrigen Eisenbnhnangelegenheiten
zu überweisen, somit seine Zuständigkeit zwar auf die Eiscu-
bahnangelegenheiten des Herzogtums zu beschränken , für diese
aber ihn dem allgemeinen Landtage des Großherzogtums
gleich zu stellen.

Hiernach stellt das Staatsministerium den Antrag , der
geehrte Landtag wolle folgendem Zusatzartikel zum revidierten
Staatsgrundgesetz für das Großherzogtum Oldenburg zu¬
stimmen:

Artikel 190a . Es bleibt der Gesetzgebung Vorbehalten , in Be¬
treff der Eisenbahnangelegenheiten des Herzogtums Oldenburg Be¬
stimmungen zu treffen , durch welche nicht nur eine alljährliche Re¬
vision und Abänderung der für die dreijährige Finanzperiode mit
dein Landtage festgestellten Voranschläge der Einnahmen und Aus¬
gaben der Eisenbahnverwaltungdurch eine Versammlung d :r aus
dein Herzogtum gewählten Abgeordneten , sondern auch die Erledigung
inzwischen erwachsender der Beschlußfassung des Landtags unter¬
liegender sonstiger Eisenbahnangelegenheiten durch diese Versammlung
ermöglicht wird.

Wird diesem Zusatzartikel von dem geehrten Landtage
und seinem Nachfolger in Gemäßheit der Vorschriften des
Art. 212 Z 1 des Staatsgrundgesetzes zugestimmt, dann be¬
absichtigt die Staatsregierung, dem letzteren sofort den zur
Ausführung des Vorhabens erforderlichen Gesetzentwurf, betr.
den engeren Landtag des Herzogtums Oldenburg , vorzulegen,
um somit so bald als irgend möglich die neue Einrichtung
ins Leben treten zu lassen. Für solchen Gesetzentwurf wird
sich nach dem Erachten der Staatsregierung folgender Inhalt
empfehlen:

Art. 1 . Zu Ausführung des Art. 190 a des Staatgrundge¬
setzes wird zum Zweck der Erledigung von Eisenbahnangelegenheiten
des Herzogtums Oldenburg ein engerer Landtag des Herzogtums
Oldenburg eingerichtet.

Art . 2 . Der engere Landtag des Herzogtums besteht aus
sämtlichen Abgeordneten zum Landtage des Großherzogtumsmit
Ausnahme derjenigen aus den FürstentümernLübeck und Birkenfeld.

Art. 3 . ZI . Der von dem letzten Landtagedes Großherzog¬
tums gewählte Gesamtvorstand , sowie der von ihm gewählte Eisen¬
bahnausschuß fungieren auch für die bis zum Zusammentreten eines
fernem Landtags des Großherzogtumszu berufenden engeren Land¬
tage des Herzogtums als deren Gesamtvorstand beziehungsweise
deren Eisenbahnausschuß.

Z 2 . Soweit dem Gesamtvorstande oder dem Eisenbahnaus-
schusse des letzten Landtags des Großherzogtums Abgeordnete aus
den Fürstentümern angehören , fallen diese für die engeren Landtage
des Herzogtums aus und werden dieselben sowie auch etwa sonst
Ausfallende soweit nötig durch Neuwahl von Seiten des engeren
Landtags des Herzogtums ersetzt.

Z 3 . Die Geschäftsordnung des Landtags des Großherzogtums
findet auf den engeren Landtag des Herzogtums und dessen Ver¬
handlungen analoge Anwendung.

Art. 4 . ZI . Der engere Landtag wird jedesmal vor dem
Beginn des zweiten und des dritten Jahres der Finanzperiode
rechtzeitig berufen . Die Berufung fällt aus, sofern um diese Zeit
eine außerordentliche Berufung des Landtags des Großherzogtums
Antritt.

Z 2 . Außerdem können außerordentliche Berufungendes engeren
Landtags nach Bedürfnis erfolgen.

Z 3 . Die Dauer der Berufung des engeren Landtags wird
von der Staatsregierung nach ihrem Ermessen bestimmt.

Z 4. Die Einberufung des engem Landtags geschieht durch
landesherrliche Verordnung.

Z 5 . Der Eisenbahnausschuß (Art. 3 , Z 1 ) kann nach dem
Ermessen der Staatsregierung emige Zeit vor dein Zufammentreten
des engem Landtags berufen werden.

Art. 5 . Z 1 . Die Zuständigkeit des engeren Landtags ist auf
die Eisenbahnangelegenheiten des Herzogtums beschränkt, für diese
aber — vorbehältlich der Bestimmung des Z 2 — der des Land¬
tags des Großherzogtumsgleich. ^ .

8 2. Was insbesondere die Voranschläge der Einnahmen und
Ausgaben der Eisenbahnbetriebskasse und des Eisenbahnbaufondsbe¬
trifft , so werden diese zunächst mit dem ordentlichen Landtage des
Großherzogtumswie bisher für die nächste dreijährige Fincmzperiode
vereinbart , sie gelten aber — abgesehen von dem nach dem Vor¬
anschläge der Einnahmen und Ausgaben des Herzogtums während
dieser Finanzperiode alljährlich von den Betriebsüberschüssen an die
Landeskasse des Herzogtums abzuführenden festen Beträgen — nur
für das erste Jahr der Finanzperiode als schlüssig sestgestellt, und
unterliegen für das zweite und sodann für das dritte Jahr der
Prüfung und Zustimmung des engeren Landtags des Herzogtums,
bezw. des etwa statt seiner außerordentlich berufenen Landtags des
Großherzogtums. (Art. 4, Z 1 .)



8 3 . In besonderen Fällen können die fraglichen , vom Land¬
tage des Großherzogtumsfestgestellten Voranschläge auch schon fürdas erste Jahr der Finanzperiode mit einem außerordentlich be¬
rufenen engeren Landtage des Herzogtums ebenso wie mit einem
außerordentlich berufenen Landtage des Großherzogtumseiner Ab¬
änderung unterzogen werden.

Art. 6 . Die Zuständigkeiten des ständigen Landtagsausschusses
werden durch dieses Gesetz nicht berührt.

Art. 7 . Die durch die Berufung des engeren Landtags des
Herzogtums erwachsenden Kosten trägt das Herzogtum.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 22 . August.
— Der Zustand des Herzogs Ernst von Sach-

sen - Coburg - Gotha ist hoffnungslos. Der Herzog
ist fast immer bewußtlos und sein Ableben jeder Zeit bevor¬
stehend. Unter dem Vorsitz des Herzogs von Edinburgh
wurde am Sonntag Morgen in Reinhardsbrunn ein Mi¬
nisterrat abgehalten, um zu erwägen, welche Maßregeln im
Falle des Ablebens des Herzogs ergriffen werden sollen. Von
der Einsetzung einer Regentschaft wurde nach langer Erörterung
Abstand genommen. Nach dem Tode des Herzogs Ernstwird

^
der Herzog von Edinburgh auf die Thronfolge zu

Gunsten seines Sohnes, des Prinzen Alfred, verzichten, aber
bis zu dessen Volljährigkeit die Regierung leiten. Prinz
Alfred ist 19 Jahre alt.

— Die Tagesblätter beschäftigen sich noch weiter mit
dem französisch - italienischen Zwischenfall und
sprechen die Hoffnung aus, daß nunmehr von beiden Seiten
eingelenkt werde, da sonst die Situation sich zu einer unüber¬
sehbar ernsten zuspitzen könne . Die „ Voss. Ztg.

"
weist neben

der politischen Bedeutung des Falles auch auf den bedeut¬
samen Umstand hin, daß die Lehre von der Brüderlichkeit
aller Proletarier, unmittelbar nach dem Züricher Kongreß,einen Faustschlag ins Gesicht erhalten habe.— Fürst Bismarck wird nach einer Meldung des
„ D .-B. H .

" ans Kissingen am 28 . d . M. nach Berlin ab-
reisen, woselbst er abends 10 Uhr eintrifft. Nach Ueber-
führung des Zuges nach dem Stettiner Bahnhof wird der
Fürst sofort nach Varzin Weiterreisen . — Verehrer des
Fürsten Bismarck in den hannoverschen Elbe- und Weser¬
marschenwerden eineHuldigungsfahrt nach Friedrichs¬
ruh unternehmen, sobald der Fürst zurückgekehrt sein wird.

— Steuerpläne. Die Münchener „ Mg . Ztg .
" hat

eine ganze Artikelserie über die Reichsfinanzreform gebracht.Sie überflügelt darin mit neuen Steuerplänen Herrn Miguel
um das doppelte : als wünschenswert bezeichnet sie:

Börsensteuer 30 Mill.
Tabakfabrikatsteuer 100 „
Weinsteuer 10 „
Schanksteuer 40 „
Zuckersteuer 10 „
Zölle und Ergänzungssteuer 10 „

Züs72Ö0
"

Mill.
Diese Rechnungen werden aber wohl alle ohne den Wirt

gemacht sein.
Ausland.

Italien . Die Erregung über die Vorfälle in
Aign es - Mortes ist , wie Berichte aus den entlegensten
Provinzen Italiens melden, bis in die kleinsten Dörfer hin¬ein allgemein. Die italienische Regierung hat der französischen
mitgetcilt, sie verlange die strenge Bestrafung aller an den
Unthaten von Aigues -Mortes Schuldigen , sowie die Be¬
strafung des Bürgermeisters von Marseille , wegen Verweiger¬
ung der Aufnahme der italienischen Verwundeten in die
Krankenhäuser. In der Kammer sind zwei Interpellationen,
betr . die obigen Vorfälle , eingebracht worden. Auch am
Sonntag Abend fanden in Rom wieder zahlreiche Demon¬
strationen statt . Am gestrigen Montag war jedoch die Ruhe
überall so ziemlich wieder hergestellt.

Frankreich. In Frankreich haben , wie schon gemeldet,die allgemeinen Wahlen stattgefunden. Bisher sind 510
Wahlresultate bekannt. Gewählt sind 309 Republikaner, 14
Ralliierte , 44 Konservative, außerdem sind 143 Stichwahlen
erforderlich. Wie zu erwarten stand, haben die Republikaner
einen glänzenden Sieg errungen ; sie haben bis jetzt 46 neue
Sitze gewonnen; die Schwächung der Monarchisten ist un¬verkennbar.

Griechenland. Das Räuberunwesen blüht jetztin einigen Provinzen Griechenlands mehr als je zuvor, ins¬
besondere in Thessalien. Dieser Tage hat die Gendarmerie
in der Nähe von Trikkala mit einer aus zwölf Mann be¬
stehenden Räuberbande einen hartnäckigen Kampf zu bestehen
gehabt, doch gelang es den Räubern , mit Hinterlassung eines
Toten , zu entkommen. In Kastanea haben die Einwohner,als sie von dem Anzuge des „berühmten" Räubers Tsanaka
erfuhren , ihre Wohnungen verlassen und diese sind denn auch
gründlich ausgeplündert worden.

Amerika. Die Finanzkommission des Staats hat, wie
aus Washington gemeldet wird, beschlossen , unverzüglich eine
Bill zu Gunsten der Abschaffung des Artikels der Sherman¬bill über den Silbereinkauf einzubringen. Ferner beantragtdie Finanzkommission, daß ein festes Wertverhältnis zwischenGold und Silber auf dem Wege internationalen Ueberein-
kommens oder durch legislative Maßnahmen festgesetzt werde.
Die Regierung soll ausgefordert werden, alles

'
aufzubieten,

um ein bimetallistisches System aufzustellen.
— Aus Buenos - Ay res wird gemeldet, daß die Auf¬

ständischen nach der Stadt Corrientes marschieren, nachdem
sie den Truppen der Provinzialregierung eine Niederlage be¬
reitet haben. In La Plata ist alles ruhig.

Fürst Bismarck und das deutsche Lied.
Bad Kissingen, 20 . August. -

Der Männergesangverein „ Orpheus " aus Barmen,der soeben eine Kunstreise durch Thüringen beendet hat , sang

am Freitag Nachmittag vor dem Fürsten Bismarck, den
namens der Sänger ProfessorHörter - Barmen begrüßte, in
begeisterten Worten auf die Bedeutung des deutschen Liedes
verweisend, das im Fürsten Bismarck, dem Begründer deutscher
Einheit , einen mächtigen Förderer gefunden habe. Redner
schloß mit einem Hoch auf den Fürsten . .

Professor Hörter hatte eingangs seiner Rede erwähnt,
die Sänger kämen aus dem „ verrufenen Wupperthal, " und
Fürst Bismarck knüpfte hieran zuerst in seiner Erwiderung
an , das könne er nicht gelten lassen, denn seine erste politische
Thätigkeit falle in das Wupperthal , wo er für Elberfeld als
Reichstagsabgeordneter einst gewählt worden sei. Das deutsche
Lied zähle er mit zu den Jnponderabilien, die unfern
Einigkeitsbestrebungen Erfolg und Verbreitung verschafft.
Wenige der Herren dürsten alt genug sein , sich der Erfolge
zu erinnern, die schon im Jahre 1841 Becker 's Rheinlied in
dem damals in viele partikularistische Einzelstaaten geteilten
Deutschland erzielte; man gewann damals , als die Franzosen
Uebergriffsgelüste zeigten, den Eindruck, als stünden einige
Armeekorps mehr an der Grenze, als es thatsächlich der Fall
war . Der Erfolg der „ Wacht am Rhein " liegt uns näher.
In winterlichen Biwaks , wo es oft an ordentlicher Nahrung
fehlte, war das Singen dieses Liedes den Soldaten doch eine
Herzstärkung und diese ist wichtig fürs Gefecht. Numerische
Mehrheit thut es im Kriege nicht, moralischer Halt ist not¬
wendig und dieser erhielt 1870 auch unseren Soldaten den
Mut aufrecht. — Auch die Beziehungen zu unseren Bundes¬
genossen , so zum mächtigsten, Oesterreich, liegen mehr auf
kulturellem als anderem Gebiete und die Musik hat an diesen
Beziehungen redlichen Anteil. Wir hätten kaum so oft nach
Wien geblickt , hätten nicht Haydn , Mozart und Beethoven
dort gelebt, und die Beziehungen zwischen dem Niederrhein
und Wien gefestigt. Auch in unseren Beziehungen zu Italien
hat die Musik ihre Verdienste. Die Musik wäre bei uns
wohl nicht so entwickelt , fände sie nicht auch an den einzelnen
Höfen rege Pflege — und von den herrschenden Familien in
Deutschland ist ja keine musikfeindlich . In Rußland z . B.
würden wir in kleineren Städten wie in Elberfeld und Barmen
kaum besondere Kunststätten finden. — Ich danke Ihnen,
sprach der Fürst gegen Schluß seiner Ansprache, für die
Förderung des deutschen Liedes, pflegen Sie es auch ferner.
Das deutsche Lied klingt, wo es ernst wird, an das deutsche
Vaterland und die Einheit an, bis in die Studenten¬
gelage hinein kommt immer dieser Grundgedanke — der
Deutsche kann diese Eigenschaft nicht verschweigen . Das
deutsche Lied hält auch die deutsche Einheit wach — die
Deutschen sind wie ein Ehepaar , in stillen Zeiten zankt man
sich wohl tüchtig, will aber ein Dritter sich darein mischen,
so fallen Mann und Frau einig über ihn her ! (Heiterkeit.)
Fürst Bismarck schloß mit einem Hoch auf seinen ersten Wahl¬
kreis, das Wupperthal.

Die Sänger, welche eine prächtige Fahne mit sich führten,
brachten „ Deutschland, dein Volk es singt " von Hermes , den
„ Weihegesang" von Abt und dann Volkslieder : „ In einem
kühlen Grunde "

, „ Jetzt gang i an ' s Brünnele " und „ Ach,
wie ist's möglich dann " zum Vortrag . Besonders die Volks¬
lieder wurden meisterlich gesungen. Der unter Leitung des
Herrn Richard Hcmmwr stehende Verein wurde vom
Herzog von Meiningen durch Verleihung der goldenen Medaille
für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet. Der Fürst Achtele
des öfteren an die Sänger, von denen einer auch auf
die Fürstin und die fürstliche Familie ein Hoch ausbrachte,
freundliche Worte und meinte einmal bei den Volksliedern:
„ Die gehen meistens aufs Sterben aus, mit dem Srerben
wollen wir aber noch nicht so schnell bei der Hand sein .

"

Aus dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer m.t Korrespondenz ?e;chen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 22 . August.
G Kongreß . In der Zeit vom 22 .—24 . August d . I.

findet im Saale des Oppermann '
schen Hotels Hierselbst der dies¬

jährige Kongreß des Verbandes der freien Ver¬
einigungen selbständiger Barbiere , Friseure,
Perrückenmacher , Heilgehilfen und Assistenz-
Chirurgen Deutschlands statt . Die Vereinigung Olden¬
burg hatte zu Ehren der diesjährigen Kongreß-Delegierten
auf gestern Abend, also am Vorabend des Kongresses, im
Oppermann '

schen Lokal einen Kommers veranstaltet . Bei
Reden und Toasten war bald eine harmonische Stimmung
unter den Teilnehmern hervorgerufen , die noch durch
musikalische Vorträge eines Teiles der Infanterie- Kapelle
erhöht wurde. Erst in später Stunde trennten sich die
Herren Vertreter , um heute zu ernster Arbeit wieder zusammen
zu kommen.

Ä- Ueber die Gewerbeschule wird uns von ge¬
schätzter Seite geschrieben : Unsere städtischen Behörden sind
in ihrer bekannten Fürsorge für die Schulen von jeher be¬
müht gewesen , die hiesige Gewerbeschulein ihren Einrichtungen
zu fördern und sie zeitgemäß zu gestalten. So haben sie
noch vor kurzem eine Art Fachschule eingeführt, in mehreren
Klassen die Holzarbeiter von den Metallarbeitern getrennt und
für den Zeichenunterricht 2 Architekten angestellt. Die Be¬
hörden haben gehofft, daß die Lehrherren nunmehr der Schule
ein größeres Interesse zuwenden und ihre Lehrlinge zu einen:
fleißigen Schulbesuch anhalten würden. Allein die Schüler¬
zahl hat sich wider Erwarten nicht vermehrt, noch ist ein
regelmäßigerer Schulbesuch eingetreten. Das ist sehr be¬
dauerlich, und ich möchte fragen, soll Oldenburg auf dem
gewerblichen Unterrichtsgebiet ganz Zurückbleiben ? Aus dem
Reiche kommen viele erfreulicheNachrichten, wonach der Wert
des gewerblichen Unterrichts dort von den Handwerkern
immermehr erkannt wird und die Lehrlinge in großen Haufen,
aber ohne Zwang , der Gewerbeschule Zuströmen, sodaß diese
Anstalten erweitert werden müssen . Hier in Oldenburg ist
eher Rückschritt als Fortschritt zu verzeichnen. Nur die
Bäckerschule macht eine Ausnahme ; der Vorsteher der Bäcker¬
innung hält in seinem regen Interesse für Erweiterung des

Schul- und gewerblichen Wissens strenge auf regelmäßige
Schulbesuch und erzielt günstige Resultate . So lange dst
städtische Gewerbeschule besteht, hören die Klagen über dst
geringe Beteiligung und den miserablen Schulbesuch nichtauf; wie schlecht dieser ist , zeigt folgendes Resultat : Die
Schülerzahl beträgt Sonntags 163 ; darunter sind 51 Eisen¬
bahner, die zum Schulbesuch verpflichtet sind ; an einem der
letzten Sonntage ( ich greife einen beliebigen Tag heraus)waren nur 67 °

/g anwesend. An dem folgenden Montagewaren von 120 Schülern , die zur Liste stehen, 76 ^ ein¬
schließlich jener 51 Eisenbahner gegenwärtig. Ich gebe nochimmer die Hoffnung nicht auf, daß ein intelligenter Lehrherraus dem Handwerk, ein begeisterter Freund des gesunden
Fortschrittes , die Initiative ergreifen werde, um die Meister
zu einer energischen Unterstützung der Gewerbeschule zu ver¬
anlassen.

** Die Vorstellungen im Großh erzoglich en
Theater werden nicht mehr , wie im Jnterimsthearer um
7 Vs Uhr , sondern wie in früheren Jahren um 7 Uhr
beginnen.

ff- Die Wiederherstellung des eingestürztenKanals an der Bahnhofstraße ist jetzt seit voriger Woche
ernstlich in die Hand genommen. Eine bedeutende Strecke
der Straße ist bereits ausgenommen und ausgeschachtet und
einige Meter Leitung , (es kommen , wie in der Stadtrats¬
sitzung vom 7 . August beschlossen , Drainröhren zur Ver¬
wendung) sind bereits gelegt worden. Es sind im ganzenetwa 15 Mann bei der Arbeit beschäftigt und wird dieselbe
so rasch gefördert, daß die immerhin umfangreichen Wieder¬
herstellungsarbeiten hoffentlich bis zum Herbst beendet sein
werden. Bekanntlich sind die Kosten mit 17,400 beantragtund bewilligt. Um die Passage aufrecht zu erhalten , hat
ein Teil der Straße neben dem Hotel du Nord überbrückt
werden müssen.

O Herr Konzertmeister Mehring, ein wegen seiner
außerordentlichen Tüchtigkeit als Geiger überall geschätztes Mitglied
unserer Infanterie-Kapelle , wird noch vor dem Manöver aus dem
Mufikkorps scheiden und einem Rufe nach Königsberg folgen , wo
dem Künstler die Stelle eines Kapellmeisters bei dem dort garni-
sonierenden Pionier-Bataillon verliehen ist. Herr Mehring erfreute
sich nicht nur allein wegen seiner Tüchtigkeit als Musiker , sondern
auch wegen seiner sonstigen Eigenschaften der Achtung aller seiner
Vorgesetzten und Kollegen . Letztere haben es sich daher nicht
nehmen lassen, den scheidenden Kameraden auf ganz besondere Weise
zu ehren . Gelegentlich - einer Abschiedsfeier wurde demselben ein
massiv -silbernes Cigarrenetui mit entsprechender Widmung des
Hoboistenkorps und dem in Gold in verkleinertein Maßstabe aufge¬
legten Abzeichen (Krone und U) des Regiments überreicht , eine
Auszeichnung , wie sie bislang nur vereinzelt einem Mitgliedsder
Infanterie-Kapelle zuteil geworden ist. Das äußerst künstlerischund geschmackvoll ausgeführteWertstück ging aus der Werkstatt des
Herrn Juwelier O . Bardewyk hiers . hervor.

* Sprengen der Straßen beim Fegen derselben.
Ueber dieses Thema wird uns aus unserm Leserkreise ein
Artikel zugesandt, welcher folgende sehr berechtigte Aus¬
führungen enthält : In der Straßenordnung für die engereStadt Oldenburg vom 16. April 1879 heißt es : „ Bei
trockener Witterung find die Straßen vor dem Kehren derart
mit Wasser zu besprengen, daß das Fegen keinen Staub auf¬
wirft .

" Das ist eine sowohl für die Anwohner der Straßen
wie auch für die Passanten sehr wichtige und wohlthätige
Bestimmung — vorausgesetzt, daß sie befolgt wird . Nun
gehe man aber einmal am Dienstag , Donnerstag und Sonn¬
abend zwischen Vg7 und 7 Uhr morgens durch die Stadt , so
wird man sich überzeugen, daß die Zahl derer, welche vor
dem Fegen sprengen, sich an den eigenen Fingern aufzählen
läßt, ohne daß man nötig hat , fremde zu Hilfe zu nehmen.
Die meisten Straßenfeger stehen eingehüllt von einer Staub¬
wolke und teilen den Vorübergehenden, ohne es zu wollen,
von dem aufwirbelnden Straßenstaub mit. Eine rühmliche
Ausnahme macht seit lange die Eisenbahnwerkstätte an der
Bahnhofstraße ; daselbst, sowie auf einigen anliegenden Straßen-
pfündcrn wird stets bei trockener Witterung vor dem Fegen
gesprengt. Sollte es bis dahin, wie es scheint , nicht Aufgabe
unserer Polzei gewesen sein , auf die Beobachtung obiger Be¬
stimmung unserer Straßenordnung zu achten, so darf man
erwarten , daß darin Wandel geschafft , das Publikum aber
vorher auf jene Verordnung aufmerksam gemacht wird.

* Der Oldenburger Männer - Gesangvereirr
„Sängerbund ", Dirigent Herr Kammermusiker Kufferath,
wird am nächsten Sonntag eineSängerfahrt nach Vege¬
sack , St . Magnus und Bremen veranstalten . In
St . Magnus wird der Verein einer frenndl. Einladung des
Herrn Baron von Knoop Folge gebend , genanntem Herrn
auf feinem Schlosse einen Besuch abstatten. In Bremen wird
der Verein den Bürgerpark besuchen sowie einige sonstige
Sehenswürdigkeiten in Augenschein nehmen.<k Eisenbahnsache. Nach einer Verfügung Groß¬
herzoglicher Eisenbahndirektion werden die nach der Bekannt¬
machung vom 14. Mai d . I . angeordneten regelmäßigen und
Sonderpersonenzüge zu ermäßigten Fahrpreisen , welche
nach eben dieser Bekanntmachung nur bis zum 27 . d . Mts.
verkehren sollten, auch zum Teil noch an den Sonntagen des
Monats September gefahren. Die Einrichtung dieser
Sonderzüge wurde während des ganzen Sommers vom
Publikum allgemein anerkannt, hatte man doch für ein äußerst
billiges Geld Gelegenheit, nach Rastede und Zwischenahn oder
nach dem altehrwürdigen Urwalde bei Bockhorn zu gelangen,
oder für den halben Fahrpreis unserer Nachbarstadt Bremen
einen Besuch abzustatten. Um so mehr wird diese neueste
Verfügung der Großh . Eisenbahndirektion allgemein freudig
begrüßt werden, da uns nun noch der ganze Monat Sep¬
tember zu Exkursionen wenig kostspieliger Art zur Ver¬
fügung steht.

(-) Eine äußerst interessante Wette , die das
Interesse der ganzen heimischen Sportsweltwach gerufen hat , wird
heute Nachmittag 4 Uhr zum Austrag kommen . Die Herren
PferdehändlerWulff in Neuhamm bei Nordenham und
Gutsbesitzer H arxen in Ueterlande, welche sich durch ihre
Erfolge auf dem Gebiete der Pferdezucht längst einen Namen
erworben, haben nämlich folgende Wette abgeschlossen : Herr
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gulss ist der Meinung , daß ein tüchtiges Rennpferd auf

tänaeren Strecken mit ernem Radfahrer nicht konkurrieren könne,

auf kürzeren Entfernungen diesem jedoch überlegen sei ; Herr

Marxen dagegen stellt dre Behauptung auf , daß ein Rad-

^sabrer stets und auf allen Entfernungen von einem tüchtigen,

Iteistunasfähigen Pferde überholt werde . Das Wettobjekt be-

' träat 1000 Mk . An demselben participieren verschiedene

^ itüere Landwirte und Pferdekenner des Oldenburger Landes,

die le nach Meinung dre Partei des Herren W . oder H.

unterstützen . Die von dem Radfahrer und dem Renner zurück-

ruleaende Bahn liegt zwischen Weddewarden und Cuxhaven

und ist dieselbe 35,5 Kilometer lang . Herr H . , welcher einen

vorzüglichen Renner , Vollblutrasse , zur Verfügung hat , wird

selbst reiten , während es der Partei des Herrn W . gelungen

ist in der Person eines der besten Radfahrer Norddeutsch¬

lands , HE Fr . Grund m a n n , Fahrwart des Radfahrklubs

Wanderlust,
" Oldenburg , einen bewahrten Gegner zu stellen.

All Schrittmacher fungieren die besten Kräfte der Radfahr-

vereine Bremerhaven und Geestemünde , die Herren Behrens,

^ Fischer und Elbrecht , und sind an der Strecke verschiedene

ZiReservemaschinen sowie Kontrolleure aufgestellt . Das Rennen

^ stmrd ungefähr l 'Z Stunde in Anspruch nehmen . Das Re-

W sultat wird den beteiligten Oldenburger Herren noch heute

D Abend per Draht von Cuxhaven mitgeteilt und werden die

D betreffenden Herren sich zur Entgegennahme der Depesche

Uheute Abend im „ Stedinger Hof
" Hierselbst versammeln.

E (?) Aus alter Zeit . Durch die Zerstörungswut des

Min mehreren Fluten in das Land eingebrochenen Meeres sind

^stim Anfänge des 16 . Jahrhunderts ( oder früher ) die sieben

H rüstringischen Gemeinden Dowens , Bant , Bordum , Seedik,

) Ahme, Oldebrügge und Kloster Havermonneken zu Grunde ge-

f gangen ; von den Kirchen ist nichts mehr vorhanden wie die

f Ruinen der Banter Kirche , welche 200 Meter vom Deiche ab

sauf einem noch erhaltenen Grodenstück stehen . Die Banter

^Glocke und die Kirchengeschmeide der Kirchen zu Baut und

Bordum wurden nach Tettens verkauft und dienten zur Be¬

stechung der Regenten , um diese für die Wiederbedeichung
des Landes geneigt zu machen . Das Holz der Bordumer

Kirche wurde zum neuen Maadesiel genommen . — Wie das

Jever ' sche Ilrlündenbuch ausweist , wurde , wahrscheinlich au

einige Bauunternehmer , ein Teil der Steine von der Olde-

brügger Kirche zum Bau der St . Lambertikirche zu Olden¬

burg für 80 Emder Gulden verkauft , (van der karkenn

Oldebrügge inn Rüstrhngen van den runden gevel in der

norder zydt an dat venster dat dar to gemuret is . Ok Wat

van Steen in dat Water lycht .) Ebenso wurde der Drost
von Seggern auf Neuenburg 1534 von Frl . Maria ermächtigt,

für den Grafen Anton von Oldenburg Steine von der Kirche

zu Oldebrügge zu holen.
Etzhorn, 20 . August. Mit Sehnsucht erwarten unsere

Jäger den 1 . September , wo sie wieder in voller Weidmanns¬

ausrüstung , den treuen Hund zur Seite , ihr Jagdrevier,

welches schon sehr gewissenhaft auf Hühner rekognosziert
wurde , durchstreifen können . Sicher hat der tüchtige Nimrod

eine reiche Beute zu erwarten ; denn allenthalben trifft man

große Ketten von Feldhühnern an . Während im vorigen

Jahre die junge Brut von der lang andauernden Nässe sehr

zu leiden hatte und vielfach zu Grunde ging , ist sie in

diesem Sommer prächtig gediehen , und verspricht einen vor¬

trefflichen Braten . Auch Meister Lampe ist hier viel zahl¬

reicher vertreten , als im vorigen Jahre.
Wüsting, 22 . August. Auf Veranlassung einiger

hiesiger Landwirte wird am Donnerstag , den 24 . Aug . , nach¬

mittags 3 Uhr , aus den Ländereien neben Möhlenbrock
's

Wirtshause Hierselbst ein Probepflügen stattfinden , wobei

hauptsächlich Pflüge rc . aus der Fabrik von R . Sack -Leipzig

zur Verwendung kommen . Die Versuche sollen dazu dienen,

festzustellen , welche landwirtschaftliche Geräte neuester Kon¬

struktion für die hiesigen Bodenarten am besten sich eignen.
Eine rege Beteiligung darf erwartet werden.

Hude, 20 . Aug. Gestern fiel der Brinksitzer Christoph
Mahlstedt aus der Bodenluke auf die Hausdiele , erlitt

dadurch einen Schädelbruch und starb bald darauf.
( Sted . B .)

Delmenhorst, 21 . August. Von den Jagdinhabern
und Pächtern des Amtsbezirks Delmenhorst wird , wie das

hiesige „ Kreisbl .
" mitteilt , eine Petition an den Landtag

vorbereitet , worin darauf aufmerksam gemacht werden soll , daß

durch die so verschieden gewählten Jagd -Eröffnungstermine
seitens unserer Regierung und der Nachbarstaaten Preußen
und Bremen und insbesondere deshalb , weil die Jagd im

Herzogtum regelmäßig 14 Tage später eröffnet wird , als in
den Nachbarstaaten , in den Grenzbezirken der Wildieberei

Thm und Thor geöffnet werden ; indem die Gelegenheit , das

zu erlegen , in dieser Zeit eine ungleich viel günstigere
und der Absatz in Bremen unter fremder Flagge ein Leichtes
fit - Es soll nun dem Landtage anheim gegeben werden,
darauf hinzuwirken , daß unsere Regierung betreffs Bestimmung
Der -oagderöffnungstage mit den Nachbarstaaten gleichen Termin
mnehalt , wenn auch vielleicht nur in den Grenzbezirken , wo

ocy der Zweck der späteren Eröffnung durch die Maßnahmen
" "

lüÄ/ " vvd Bremen illusorisch gemacht wird.

^ Elsfleth , 21 . Aug . Die der Reederfirma E . tom

^ ^ Märende Bark „ Heinrich Ramien,
" bisheriger Führer

T . Koopmann , ist für 41,000 ^ nach Nor-

bm ? Das Schiff ist 1880 aus Holz erbaut und

^ Raumgehalt von 619 Reg .-Tons oder 1752 cümu

Tischlermeister Helmerich Bargmann und

Hochzest
" ^ 1 ' Stöber d . I . das Fest der goldenen

wii -d , , ^ kiehausen , 21 . Aug . Der hiesige Turnverein

I des Sedanfestes einen gemeinschaftlichen Aus-
flug -mch Speckenbüttel zur Ausführung bringen.

- en , 21 . August . Die gestern hier stattgehabte

mcku s
^ Elnft der Butjadinger Kriegervereiue fand

mm -?» s - ^ lreiche Beteiligung , wie Wohl erwartet war ; es

Seefeld , Stollh nmm , teilweise jedoch nur durch einige wenige

Mitglieder ; im ganzen mochten es etwa 170 Personen
sein , die bei 22 » Hitze zum Festmarsch antratcn . Am Krieger¬
denkmal in Abbehansen hielt Herr Lehrer Müller eine schöne
pratriotische Ansprache , endend mit einem Hoch ans Kaiser
und Reich . Mehrere Schulkinder trugen ein Vatcrlandslied

mehrstimmig vor . Im Festzelte Hierselbst fand alsdann ein
Kommers statt . Am Abend wurde von Herrn tom Dieck ein

Feuerwerk abgebrannt . Unbedingt anzuerkennen ist die große
Mühe , welche die Bewohner von Ellwürden und Abbehansen auf¬
gewendet haben , um durch Ansschmücken der Straßen und

Häuser den Gästen ein freundliches Willkommen zu bieten.

Burhave , 21 . August. Eine schöne Leistung auf
dem Zweirade erzielte Herr Rud . Winter Hierselbst , Mit¬

glied des Radfahrer -Klubs „ Wanderlust,
"

Oldenburg . Der¬

selbe legte die 120 Kilometer lange Strecke Burhave -Abbe-

Hausen -Schwei -Ovelgönne -Brake - Elsfleth und zurück trotz des

zeitweise sehr starken Gegenwindes in 6 Stunden zurück . Für
diese außerordentliche Leistung wurde genanntem Herrn vom
Gau II des deutschen Radfahrbundes ein Ehrendiplom zu¬
erkannt.

Jever , 21 . August. Gerichtliche Verkäufe. Für
die dem Seilermeister H . Popken hiers . und dessen Ehefrau

gehörenden Immobilien wurden im Verkaufstermine am 17.

d . Mts . folgende Gebote abgegeben : 1 . für das an der

Mühtenstraße belegene , mit Erbpachtkruggerechtigkeit versehene

Wirtshaus „ Birnbaum " nebst Stall und zwei bedeckten Kegel¬

bahnen vom jetzigen Pächter Wirt I . A . Neumann 11,950 ^4.

Vorletztbietender war der Wirt I . H . Behrens zu Sengwarden
mit 11,900 ^ 4 ; 2 . für das hier belegene Wohnhaus von

Frl . Johanne Bruns zu Jever 3650 ^4 . Der Zuschlag auf

vorstehende Gebote wurde ausgesetzt und letzter Verkaufs-

termin ans den 31 . August anberaumt . (Jev . W .)

Schlveiburg, 20 . August. Hier war in letzter Zeit
der Granatfang sehr gering , es wurden pro Tag beim Schwei¬

burgersiel nur 40 — 60 und in Sehestede 20 — 30 Liter ge¬

fangen . In den letzten Tagen hat sich der Fang daselbst

indessen pro Tag auf 150 — 160 und in Sehestede auf 40

bis 70 Liter eßbare Granat erhöht , außerdem wurden auch

noch einige 100 Scheffel kleine Granat gefangen , welche
als Dünger benutzt werden , besonders auf der Geest,

daher die Leute von Jaderberg , Rastede und Wiefel¬

stede mit Wagen kommen , um dieselben abzuholen.
— Von dem Schweiburger - Außengroden werden bei

dieser guten Witterung tagtäglich zwischen 50 — 100

Fuder Andelheu gefahren , und die Pächter von den Groden¬

stücken sagen , daß sie den Andel noch nie so gut wie in diesem

Jahre bekommen hätten . Sonst ist im Monat August die

Jade oftmals ausgetreten und hat vieles vom Andelheu mit

genommen . In der Gemeinde Schweiburg und Umgegend
wird es an Winterfutter nicht fehlen . — Am Sonntag , den

20 . August , passierten auf der Chaussee zwischen Seefeld und

Varel 65 — 70 Wagen , welche mit Personen besetzt waren,
die teils nach Varel zum Schießfeste , teils nach dem Butjadinger
Amts -Kriegerfest in Ellwürden fuhren.

Langwarden, 20 . August. Der Rüstringer Heimats¬
bund hatte hier heute in Kucks Gasthause seine Quartal¬

sitzung . Die Obermänner hatten die Herren „ vom Morgen¬

stern " dazu eingeladen und mit 13 Wagen von Blexen ab¬

geholt ; unter diesen Herren war auch der Marschendichter

Allmers . Die Fahrt ging über Waddens , Burhave , an

welchen Orten Halt gemacht wurde , zum Versammlungsorte.
Um 1 Uhr nachmittags hier angelangt , fand erst bei Kuck

ein Mittagessen , woran im ganzen 50 Personen Teil nahmen,

statt . Um 3 Uhr nachmittags nach Aufhebung der Tafel

schritten die Herren erst zur Besichtigung des Friesenkirchhofs,

um gegen 4 Uhr mit der Versammlung zu beginnen . Zu

dieser wurden auch Nichtmitglieder freundlichste zugelassen und

solche waren denn auch in großer Anzahl erschienen , so daß

nun wohl im ganzen über 100 Personen anwesend waren.

Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden eröffnet und dann

dem anwesenden Dr . Onken aus Oldenburg das Wort erteilt,

welcher einen fesselnden Vortrag hielt über die Franzosenzeit

der traurigen Märztage des Jahres 1813 , die über unser

Land , namentlich auch über unsere Gegend , speciell anch über

unser nördliches Butjadingen , hereingebrochen . Nach Beendi¬

gung des Vortrags meldete sich ein Herr aus Bremen zum

Wort , der meinte , es sei angebracht , das Andenken der un¬

glücklichen Opfer des März 1813 , namentlich derjenigen,

die in Blexen dem Tode geweiht wurden , dadurch zu ehren,

daß denselben auf dem Fried Hofe daselbst , durch einen

Gedenkstein ein Denkmal gesetzt werde . Es sei Sache des

Heimatsbundes , diese Sache in die Hand zu nehmen . Die

ausgesprochene Ansicht wurde von der Versammlung mit

Beifall ausgenommen und von Herrn Allmers unterstützt.

Es wurde alsdann zum Beitritt als Mitglieder zum Bunde

ausgefordert , es traten aber wenige , wenn nicht gar keiner , bei.

Nack) einigen geschäftlichen Mitteilungen wurde die Versammlung

geschlossen . Die Obermänner fuhren mit den Männern „ vom

Morgenstern
" über Tossens , Stollhamm , nach Norden¬

ham .
'

— Die „ Männer vom Morgenstern
" werden sich zu

dem gesegneten Butjadingen gefreut und gefunden haben , daß

hier noch Friesenblut pulsiert.

* Tierschau und Wettrennen
in Gerne.

Die alljährlich in Berne stattfindende Tierschau nnt

darauf folgendem Wettrennen haben sich längst zu ernem

Volksfest populärster Art gestaltet . Auch am gestrigen Mon-

aa herrschte infolge dieses Festes in den sonst so sturer

Straßen Berne ' s ein äußerst lebhaftes Treiben . Die Tier¬

schau begann bereits am Morgen . Dieselbe war rm Durch¬

schnitt mit Tieren sehr guter Qualität — wenn auch nicht

ganz so zahlreich wie im Vorjahre — beschickt. Das Resultat

der Prämiierung ist folgendes . Es erhielten:

1 Rindstier des Herm . Ammermann , Bettingbühren , 1

2jähr . Stier des Fr . Meyer , Krögerdorf , und 1 Rindstier des

Fr . Rabe , Wehrder , je eine Ehrende Anerkennung , 1 Milch¬

kuh des Aug . Christoffers , Bettingbühren , 40 ^4 , 1 dito des

C . H . Bulling , Schlüte , E . A . , 1 dito des Cl . Kückens,

Ranzenbüttel , 35 ^ 4 , 1 dito des C . H . Bulling , Schlüte , E . A .,
1 dito des G . Wichmann , Neuenhuntorf , 30 ^4 , 1 3jähr.

Quene des W . Bulling , Hannöver , 30 ^4 , 1 Milchkuh des

I . Bischofs , Hiddigwarden , E . A . , 1 3jähr . Queue des C . H.

Bulling , Schlüte , E . A ., 1 Milchkuh der Ww . Stegens,

Schlüte , 20 ^4.
Ferner erhielten auf je eine zweijährige Quene:

H . Lürßen , Schlüte , 35 ^ 4 , Fr . Meyer , Krögerdorf , 35 ^4,

derselbe E . A ., H . Ammermann , Bettingbühren , 35 ^4 , der¬

selbe E . A . , H . Wichmann , Hiddigwarden , 20 ^4 , W . Bulling,

Hannöver , E . A . , Th . Backenköhler , Ollen , 20 ^4 , derselbe

E . A . , D . G . Bulling , Bardenfleth , 20 ^4 , Joh . Bischofs,

Hiddigwarden , 20 ^ 4 , Cl . Kückens , Ranzenbüttel , E . A .,

C . Schmidt , Felde , 20 ^ 4 , G . Fixen , Katjenbütrel , E . A .,

C . H . Bulling , Schlüte , E . A.
Von Pferden wurden prämiiert : 1 2jähriger Hengst

vom Regent II des C . H . Bulling , Schlüte , 25 ^4 (diesem

Hengst wurde auch die vom Verein „ Züchter Oldenburger

Kutschpferde
" ausgesetzte Extra - Prämie von 200 ^4 zu¬

erkannt ) , 1 2jährige Stute vom Magnat des F . Rabe,

Wehrder , 35 ^4 , 1 dito vom Matador des E . Wenke , Motzen,
35 ^4 , 1 dito vom Bernhard des I . Röser , Ganspe , 30 ^4,

1 Stutenter vom Remus des B . Bischofs , Wehrder , 30 ^ 4,

1 dito vom Remus des H . Lüerßen , Schlüte , Ehrende An¬

erkennung . 1 dito vom Modin des G . Wenke , Katjenbüttel,

25 ^ 4 , 1 dito vom Admiral des H . Schwarting , Husum,

25 ^4 , 1 dito vom Admiral des F . Meyer , Krögerdorf,

Ehrende Anerkennung.
1 Stutenter v . Remus , C . H . Bulling , Schlüte . E . A .,

1 Hengstenter v . Enno , Fr . Hespe , Wehrder , E . A ., 1 Hengst¬

fohlen v . Enno , Th . Backenköhler , Ollen , E . A . 1 dito v.

Emigrant , G . Denker , Warfleth , 25 1 dito v . Emigrant,

C . H . Bulling , Schlüte , E . A ., 1 Stutfohlen v . Admial , C.

Horstmann , Dunwarden , 30 ^4 , 1 dito v . Emigrant , G.

Braue , Bettingbühren , 25 ^ 4 , 1 dito v . Emigrant , G . Fixen,

Katjenbüttel , 20 ^4 , 1 dito v . Emigrant , H . Koopmann,

Bettingbühren , 20 ^4 , 1 dito v . Admiral , W . Bulling,

Hannöver , E . A.
Es erhielten ferner auf : 1 Eber H . Siems , Schlüte,

5 ^4 ; 1 Los Schweine M . Brumlop , Bardenfleth , 10 ^4;

1 dito H . Wichmann , Hiddigwarden , 6 ^4 ; 1 Schaf mit

2 Lämmern H . Völlers , Schlüte , 10 ^4 ; 1 dito W . Fastenau,

Ranzenbüttel , 10 ^4 ; 1 dito mit 3 Lämmern H . Sundmaker,

Wehrder , 6 ^4 ; 1 dito mit 2 Lämmern E . Wenke , Motzen,

6 ^ 4 ; 1 dito mit 3 Lämmern W . Wichmann , Neuenhuntorf,

6 ^ 4 ; 1 Bock Fr . Gerdes , Ollen , 6 ^4 ; 1 Bock A . Siems,

Hekeln , E . A . ; 1 Schaf mit 2 Lämmern E . Wenke , Motzen,

E . A . ; 1 Schaf mit 2 Lämmern B . Kaßebohm , Hekeln , E . A.

Gesamtprämien erhielten : auf 2 2jähr . Hengste,

1 Stutenter , 1 Hengstfohlen , 3 Milchkühe , 3 2jähr . Quenen,

1 Rindstier , C . H . Bulling , Schlüte , 1 Ehrenpreis ; aus

2 Stutenter , 1 Stutfüllen , 3 2jähr . Quenen , 2 3jähr.

Quenen , W . Bulling , Hannöver , 2 . Ehrenpreis ; auf 1 Stier,

2 2jähr . Quenen , 2 Euter , F . Meyer , Krögerdorf , 3 . Ehren¬

preis ; auf 3 2jähr . Quenen , 1 Hengstfohlen , Th . Backen¬

köhler , Ollen , 20 ^ 4 ; auf 1 Rindstier , 2 Quenen , 1 Milch¬

kuh , H . Ammermann , Bettingbühren , 15 -4 ; auf 2 Kühe,

1 Quene , Joh . Bischofs , Hiddigwarden , 15 ^4.

Am Nachmittag entwickelte sich auf dem bekannten

Terrain am Bahnhof das für die Zuschauer interessanteste

Schauspiel des Festtags : das Wettrennen des Stedinger

Reitklubs , welches sich bei prächtigstem Wetter in der

glücklichsten Weise abwickelte . Eröffnet wurde das Rennen

mit einem
Trabreiten für Pferde jeden Alters , welches in

drei Serien geritten wurde . Distanz 1500 Meter . Bei dem

ersten Serieureiten — es starteten jedesmal vier Pferde —

lief „ Ella "
(Willy Hespe ) als Erste durch

' s Ziel , als Zweite

folgte die „ Diana "
( A . Grashorn ) und als Dritte die

„ Brigitte .
" Beim zweiten Serienreiten (es wurde bei

dem ganzen Rennen nicht nach Zeit geritten ) übernahm erst

I . F . Haje
's „ Columba " die Führung , welche ihr aber

bald von Diedr . Köhlkcn
's „ Agnes

" streitig gemacht wurde;

die letztere behielt dann die Führung und lief als Erste durchs

Ziel . Beim dritten Serienreiten erhielt die „ Orla " des

Hans Köhlken , des „ Siegers von Oldenburg,
" 100 Meter

Zulage ; die „ Orla " holte aber bei vorzüglicher Gangart

trotzdem die übrigen Pferde wieder ein und kam — nachdem

sie die so lange von D . Köhlken
' s „ Marie " behauptete

Führung übernommen — als Erste am Ziele an . An dem nun

folgendenHauptrennen beteiligten sich nur die ersten Sieger

der drei Serienreiten , also Hans Köhlken mit „ Orla,
" Willy

Hespe mit „ Ella " und Diedr . Köhlken mit „ Agnes . ^ u

dieser Reihenfolge kamen die drei Sieger am Ziele an . Hans

Köhlken errang
'
sich als Erster einen Ehrenpreis , einen Senen-

preis von 15 ^4 und einen Hauptpreis von 40 -4 , W.

Hespe als Zweiter ebenfalls einen Ehrenpreis , emen iLenen-

preis von 10 -4 und einen Hauptpreis von 20 ^ 4 , Diedr.

Köhlken als Dritter erhielt einen Ha -Mpreis von 5 ^

Trabreiten für dreijährige Plesde . 1000 Meter

Distanz . Es starteten vier Pferde . Erster Preis 35 ^

zweiter Preis 15 -4 , dritter Preis 5 -4 . B . Bullmgs

Wally " übernahm die Führung und behauptete dieselbe

auch , sie kam als erste am Ziel an . H . Köhlken s Optima

wurde , obgleich sie 75 Meter Zulage erhalten hatte , doch

noch Zweite , Dritter wurde Heinr . Kückens jun.

Einspännig Trabfahren für Pferde jeden Alters.

Distanz 1500 Meter . Es wurde in zwei Serien gefahren.

Im ersten Serienfahren siegte D . Köhlken nut „ Agnes,

im zweiten Serienfahren H . Köhlken mit „ Orla,
" welche

nun beide in dem Hauptfahren um die Siegespalme zu

streiten hatten . Diedr . Köhlken ging aus diesem „ Bruder¬

kampfe
" als Sieger hervor . Er erhielt einen Ehrenpreis,

einen Serienpreis von 15 4L und einen Hauptpreis von

25 4L . H . Köhlken als Zweiter erhielt einen Serienpreis

sowie ferner einen Hauptpreis von 10 4L.

Einspännig Trabsahren für dreijährige Pferde.



Distanz 1000 Meter . Erster Preis 40 zweiter Preis
20 dritter Preis 10 Es beteiligten sich:
A . Grashorn mit „ Lotte "

, H . Köhlken mit „Optima " und
B. Bulling mit „ Walderich"

. „ Lotte"
, welche erst die

Führung hatte , trat dieselbe dann an „Optima " ab, welche
wiederum von „ Walderich" überholt wurde. Dieser siegte
denn auch , während „ Optima " als Zweite und „ Lotte " als
Dritte das Ziel nahmen.

Zum Schluß fand noch ein Trab-Wettreiten des Klub
„Sturmvogel " statt . Es starteten 15 Pferde zugleich,
und es gewährte einen hübschen Anblick , diese Kavalkade durch
die Bahn traben zu sehen , Hans Köhlken mit seiner
„Orla " voran , der auch als erster Sieger hervorging.
Zweiter war Willy Hespe mit „ Wally, " Dritter Aug.
Grashorn mit „ Diana, " Vierter B . Bulling mit „ Wally"
und Fünfter Bültmann - Campe mit „ Agnes .

"
Eine zahlreiche Zuschauermenge, darunter auch wieder

eine Anzahl Herren aus Oldenburg , wohnte dem interessanten
Meeting bei.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zum Abfuhrwesen.
In der vorletzten Nummer d . Bl. wurde, leicht erkennbar

von welcher Seite, in einem Eingesandt Reklame fiir die von
einem Privatunternehmer eingerichtete „ verbesserte Abfuhr¬
einrichtung" gemacht und dieselbe als vollkommener Ersatz für
die Art und Weise der Kübelabfuhr hingestellt, welche vom
Magistrat und einer Kommission des Stadtrats beantragt , zur
Einführung vom Stadtrat aber abgeschlagen sei. Diese Be¬
hauptung ist falsch und bedarf dringend der Richtig¬
stellung.

Nach der Magistratsvorlage sollte das Abfuhrwesen der
Stadt geregelt werden entsprechend den Einrichtungen der
Stadt Groningen und Greifswalde , d . h . also , es sollten durch
städtische Arbeiter unter Kontrolle eines Aufsehers rc. die Ab-
suhrtonnen , welche nach bewährten Mustern mit hermetisch
verschließbaren Deckeln an die Stadt geliefert wurden, abge-
yolt werden ; in der effektiv einzig richtigen und genügenden
Weise mittels Ausbrausens mit Spülwasser von 130 ° C. und
bei einem Ueberdruck von 0,75 Atm . gereinigt und wieder
zurückgebracht werden. Dieses Reinigen der Kübel ist von
ungeheurer Wichtigkeit, weil es sehr schwer durchführbar ist,
daß jedes Haus denselben Kübel resp . Tonne zurück erhält
und durch den Austausch derselben sehr leicht Veranlassung
gegeben werden kann zur Verschleppung und Verbreitung von
Infektionskrankheiten.

Dieses Reinigen in dieser Weise findet bei dem in Frage
stehenden Privatunternehmen nicht statt ; es heißt freilich in
den Anpreisungen, „ die Kübel werden desinfiziert, " aber wer
bietet Gewähr dafür , daß dies geschieht ; wer will behaupten,
daß hier, wo es sich um eine Einrichtung handelt , bei der
Geld verdient werden soll , die erwähnte, von Haus aus un¬
zureichende Reinigung in genügender Weise stattfindet?

Man darf erwarten, daß die Polizei ein Auge auf die
Sache wirst ; es könnte sich ein Unterlassen furchtbar rächen!
Ebenfalls wäre dringend zu wünschen , daß die Wagen , welcher
das betr. Institut sich bedient, auf denen die Tonnen bei
Hellem Tage sich befinden, etwas besser aussähen ; minde¬
stens wie in den erwähnten Städten, einen verschlossenen
Kasten haben. Wir sind der festen Ansicht, daß die Stadt
sich der Notwendigkeit, eine Aenderung im Abfuhrwesen herbei¬
zuführen , nicht entziehen kann , und daß wir in einigen Jahren
eine städtische Abfuhr- und Straßenreinigungs -Anstalt haben.
Ist dies der Fall, sind alle jetzt angewandten Kosten für
Aenderungen umsonst gemacht, denn es ist anzunehmen, daß,
wenn die Stadt die Sache betreibt, sie es sich nicht gefallen

lassen wird, daß ein Teil der Stadt , und wahrscheinlich im
Betriebe der am günstigsten gelegene, durch einen Privatmann
die Abfuhr bewerkstelligen läßt, abgesehen ganz von den er¬
wähnten Mängeln und Gefahren , die dieses mit sich bringt.

Aus Mer Wett.
Rom, 21 . August . Nach der „ Opinione " hat sich an dem

Gesundheitszustand durchschnittlich nichts geändert . In Neapel sindin der letzten Nacht 10, in den Provinzen Aquila und Carngolasso
vereinzelte , an verschiedenen Punkten der Provinz Alessandria einige
Cholerafälle und in Foggia, Perugia und Florenz je ein Cholera¬
fall vorgekommen . Die Krankheit zeigt mehr Ausdehnung als
Intensität.

Rudolstadt, 20. August . Gestern Abend brannten hier
22 Scheunen und 4 Wohnhäuser ab . Bereits am vergangenen
Sonntag waren 30 Scheunen in der Stadt niedergebrannt.

Hamburg, 20. August . In der vergangenen Nacht wurde
die Bootbauerei von Heitmann auf der Uhlenhorst durch eine
Feuersbrunst vollständig zerstört . Sämtliche Maschinen , sowie
die großen Holzvorräte wurden zerstört . Auch ein Teil eines be¬
nachbarten Kohlenlagers brannte nieder . Heute Mittag gelang es
der Feuerwehr , der Weiterverbreitung des Feuers Einhalt zu thun.
Ein Feuerwehrmannwurde verletzt.

London , 21 . August . Nach einer Meldung aus Halifax , hat
letzte Nacht bei Cap Breton ein furchtbarer Sturm gewütet . Viele
Schiffe sind teils gescheitert, teils stark beschädigt . Der angerichtete
Schaden ist sehr bedeutend.

Chicago , 21 . August . In der Kunstausstellung sind folgende
Preise verteilt worden : Deutschland 81 ( 70 für Oelgemälde , 8 für
Aquarelle , 3 für Kreidezeichnungen ), Großbritannien 104, Nord¬
amerika 95, Oesterreich 26, Italien 15 , Spanien 29, Schweden
und Norwegen 16 , Dänemarck 12 , Holland 27, Japan 38, Schweiz 2
und Gesellschaft polnischer Maler 8.

Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Reed . - Aktien . . . . —
(4 pCt. Zins vom 1 . Januar .)

Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 167,75

„ „ London „ für ! L . „ „ . ' 20,4 l
„ „ New -Aork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,18

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . - 16,74An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb. Verstcher.- Gesellschafts- Aktien per Stück 1450 RDiskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Darlehenszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Conto- Corrent 6 PCt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 22 . Aug.

Spar - und Leih - Bank.
Kursbericht der Oldenbur

gekauft
PCt.

106,80
99,20

höher.)

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
3 '/ - PCt. do. do. . . .
3 pCt. do. do. . . .
3 '/ - PCt. Oldenb . Konsols.

(Stücke ä 100 im Verkauf PCt
3 pCt. Oldenb . Prämien -Anleihe.
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 >/s PCt. do. do . do. . . .
3 PCt. do . do . do. . . .
3Vü PCt. Bremer Staats - Anleihe.
3 '/ , pCt. Hamburger Rente . . . . . . .
4 pCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . .
4 pCt. do. do. (Stücke ä 100
3 '/ , PCt. do. do.
3 '/s PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , PCt. Altonaer Stadt - Anleihe (Stückevon 5000 .K)
4 pCt. Darmstädter do. . . .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
3 '/i PCt. Weimarifche Stadt -Anleihe .
5 PCt. Italienische Rente.

(Stücke von SO,000 frk . und darüber.)
5 pCt . Italienische Rente.

( Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert

( Stücke von 500 Lire im Verkauf >/§ pCt . höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .)
4 PCt. Braunschw.- Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 pCt. Psandbr . d . Preuß . Boden - Kredit-Aktien-Bank
3 >/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten.
5 pCt . Borussia-Prioritäten.
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Pricritäten , rückzahlb . 105
Oldenburgische Landesbank-Aktien . . . . . .

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4"/g Zins vom 1. Jan .)

84,70
99

gischen
verkauft

PCt
107,35
99,75
65,25

100

127,40 127,80
106 106,95
99,70 100,25
84,70 85,25
96,70 87,25
96,20 —

101 —
10 ,25 —
97,50 98,50

100 101
96,70 97,25

101

—

101,50 102,05
100,50 101,05

95 .80 96,35
100 —

144,50
—

Oldenburg, 22 . August. Kursbericht
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . .
3 '/s PCt. dergleichen . .
3PCt . dergleichen.
3 '/s PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . .

Stücke s, Mk . 100— . '/§ pCt. höher.
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/2pCt . dergleichen.
3 pCt dergleichen . . .
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen ' . . .
3 >/ , pCt . dergleichen . . .
O'/sPCt . Berliner Stadt -Obligationen . . . .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl . 1000 .—

„ „ „ 200.
4pCt . Ungarische Goldrente, Stücke ä fl. 1000 .—

„ „ „ 500 . -
„ „ „ 100 . -

r>pCt. Italienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do.

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzugs von
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . .
4 pCt . Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 PCt. Crsselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Franc . L North . - Pac . 1 . Goldbonds
4 PCt. Eiscnbahn -Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit-Ver. Anteilscheine
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3 '/2pCt . dergleichen.
S '/z PCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligativnen .
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/ , PCt. dergleichen.

der Olde,.
Einkauf An,«
106,80 Mzs
99,20
84,70 8SK99 W'

1»tz

127
106 .40

99. 70
84 . 70

101
97 .50 U -,
97 . 90 SW
94 .50 - !
94,60 - i
92.70 - j
92,80
92 . 90
83 .40
83 . 50

13,2 PCt.)
101
100,20 UM-
100 IN

51,45 -
5 :,55

101 IN,A
101,50 1VS,«i

102,80
95,45
95,20

103,20
95,70

103,B96
95,1s

103,M
SS.U

Märkte.
Hannover, 2 ' . August. (Central - Schlacht- und Viehhof . Amtlicher !

Bericht.) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : 199 Stück Groß - '
veih, 299 Stück Schweine , 34 Stück Kälber, 422 St . Hammel . —
Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 59 —62 II . Sorte
54- 58 ^ , III . Sorte 51—53 ^ Schweine I . Sorte 57 - 59 Z,
II . Sorte 55 - 56 III . Sorte — per 100 Pfd . Kälber!
Sorte 65 ^>, II . Sorte 50 — 60 H, III . Sorte — HammellSorte 6b H , II . Sorte 50 - 60 3 . Sorte — H per 1 Pfd.

Tendenz : Handel langsam.

" Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei. Der Dampf-,

„ Oldenburg"
, Kapt. Schmidt , ist am 21 . August in Lissabon

angekommen.
Valparaiso , 21 . Aug . Die deutsche Bark „ Helmuth Mentz"

von Shields nach Valparaiso unterwegs , wurde durch Feuer auf See
total zerstört und ging verloren . Nur ein Teil der Mannschaft wurde
gerettet , indem ein Boot mit Mannschaften auf See aufgelesen wurde,
lieber das Schicksal der Uebrigen ist nichts bekannt. >

London. 21 . Aug . Die von Lloyds gemeldete Strandung des!
englischen Schiffes „ Orpheus" beruht nach einer späteren Meldung
auf einen Irrtum.

Dyeigen.
H44achdem die Neuwahl von Abgeordneten

zum Landtage des Großherzogtums aus¬
geschrieben , und demgemäß und nach den
näheren Bestimmungen des Wahlgesetzes vom
21 . Juli 1868 die Liste der stimmberechtigten
Urwähler der politischen Gemeinde Osterndurg
ausgestellt worden, ist dieselbe nach Art . 17
§ 1 des Wahlgesetzes auf drei Tage , und
zwar am 4 . , 5 . und 6 . September d. I.
bei dem Unterzeichneten zur Einsicht der Be¬
teiligten ausgelegt.

Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser
Liste sind innerhalb der gedachten drei Tage
bei dem Unterzeichneten einzubringen und,
soweit nötig, zu begründen.

Nach Ablauf der oben gedachten drei Tage
und Erledigung der etwa erhobenen Einwen¬
dungen gegen die Richtigkeit derselben wird
die Liste für richtig erklärt und sind dann
weitere Einwendungen gegen dieselbe nicht
mehr zulässig, vielmehr ist jemand nur dann,
wenn er in dieser Liste aufgeführt ist , stimm¬
berechtigt.

Osternburg , den 21 . August 1893.
Der Gemeinde-Borsteher.

Dählmann.
Reuenkruge. Die von weil. Schuster

I . F . Bruns nachgelassene , daselbst belegene
Brinksitzerei wird am

S4 . August er., nachm . 5 Uhr,
in Bremer s Wirtshause zu Neuen¬
kruge zum öffentlichen Verkauf ausgebotcn
und bei annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen. Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff, Auktionator.

Die Fabrik landwirtschaftlicher Geräte und Maschinen von
KI . Lv « « ti»

übertrug mir den Verkauf ihrer bereits mit MIT 48 böebsnt «» l?rv !8v» prR-milortvn « nck 1 »r jvcksn Kocks» i>a « 8 «» cksu l?üöxs « nck kxxsn.
Das Material ist vom allerbesten und die Geräte im Preise sehr billig. — Auch nehme
ich Aufträge für kNaxkörpsi ' und kffaxtslls ans derselben Fabrik entgegen.

Lvrill » i' «r->

Rastede. Gerhard Rowold zuNeu¬
südende beabsichtigt seine an der Chaussee
belegene Stelle, gutes Wohnhaus , Scheune,
groß 4,5603 im mit beliebigem Antritt , aus
der Hand zu verkaufen. Kauflustige wollen
am Sonnabend , den S. Septbr . er . ,
nachm . 4 Uhr, im Tannenkrnge das.
anwesend sein , um mit Rowold zu handeln.

C . Hagendorff, Auktionator.

Maschineilstrickerei,
/l . Iküobels,

Haaren strüste 4 2.

Sämtliche Strnmpfumren
werden schnell und billig ange¬

fertigt nach Maß.
Strickgarne

in bekannt nur guter Qualität,
billigste Preise.

Auch werden Strümpfe
angestrickt.

Georgstraße 9.

Normal
Unterziehzeuge

in leichter und schwerer Ware , groster Aus¬
wahl, für jede Jahreszeit passend.
A. Woiwls, Haarrilsir . 43.

ff. Rahmkäse,
per Ve ^8 60 -H, empf . I . G . Stöltje.

Heringe,
per St . 5 Dtzd. 50 empf . I . G . Stöltje.

Gesucht ein Lausbursche (Schulknabe.)
C. Biensdorf.

Wechloy. Am Freitag, dm 25 . d . Mts. :

Verkegelung eines
Kalbes,

Anfang 3 Uhr nachmittags,
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

A4 ei mir im Laden ist ein Portemonnaie mit
Inhalt liegen geblieben.

Ä . Michels , Haarenstr.
Nl. Leosnkö , Gaststraße Nr. 3,

Friseur u. Perrückenmacher.

Danksagung.
Allen denen, welche uns beim Hinscheidm

unserer liebenAnny so herzliche Teilnahme
erzeigten und den Sarg so reich mit Blumen
schmückten , sowie Herrn Pastor Willens für
die ergreifenden Worte am Grabe der Hinge¬
schiedenen unfern herzlichsten Dank.

Emil Korthauer u Frau

LIskirs .
"

Oldenburg. Schüttingstr . 9a.
Unternehmen zur Darstellung und

Popularisierung der Elektrotechnik.
Ueber 300 Maschinen, Apparate rc.
Großartige Experimente durch
Dampf - Dynamo - Maschine. Strom
von 2stz Pferdekräften verfügbar.
Außerd. Sprechmaschinen, Bühnen¬
effekte , Tagesneuheiten rc.

In Oldenb . nur noch kurze Zeit.
Geöffn. v . 11— l Uhr u . v . 4— 7 Uhr,
Mittw. u. Sonnabends bis 9 Uhr.
Sonntags geschlossen . Eintritt 50
Schüler und Militär ohne Charge
25 -H. Vormittags doppelte Preise.

Verlag und Truck von B. Scharf, iür dre Redaktion verannvortlich : O. S ch a r s in Oldenburg, Peierstratze 5.
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Glück ans!
7)

Roman aus dem Harze von O. Elster.
^ (Nachdruck verdaten .)

(Fortsetzung.)
VI.

In dem Hause des Majors war es still geworden, nach¬
dem einige Wochen dort reges Leben und laute Fröhlichkeit
geherrscht hatten . Die Verlobung Ella's mit Frederigo Prado
war durch ein Fest gefeiert worden, so glänzend, wie es die
bescheidenen Räume des kleinen Hauses noch nie gesehen
hatten . Selbst aus der benachbarten Residenz waren Gäste
herüber gekommen , unter ihnen Ella 's Schwester mit ihrem
Gatten und einigen seiner Kameraden. Wochenlang sprach
man in der kleinen Stadt von dieser Verlobungs¬
feier . Der Major ging noch um einige Grade steif-
nackiger und stolzer umher , als früher . Tante Lore
konnte die Zeit nicht erwarten, daß sie mit Ella nach der
Residenz reiste, um die Wäscheaussteuer und Toiletten zu be¬
sorgen; sie bedauerte es nur, daß sie nicht auch Möbel und
anderes Hausgerät zu kaufen hatte : aber das war ja in dem
fürstlich eingerichteten Hause Prado's iu Peru überreich vor¬
handen und was etwa noch fehlte, konnteja leicht in Lima ange¬
schafft werden. Ella war es, als wandle sie auf Wolken.
Sie fühlte die Erde nicht mehr unter ihren Füßen , sie
rechnete nicht mehr niit den einheimischen , kleinen Verhält¬
nissen, sie sah sich im Geiste schon als Gebieterin in der
glänzenden Villa ihres Verlobten. Frederigo zeigte sich von
einer Aufmerksamkeitund Freigebigkeit, die fast alle Grenzen
überschritt. Er überhäufte seine Braut mit kostbaren Ge¬
schenken aller Art, so daß Tante Lore vor staunender
Bewunderung ein über das anderemal die Hände über dem
Kopf zusammenschlug.

Jetzt war Frederigo abgereist, um drüben mit seinem
Vater , dem Colonel Don Enrico Prado, der eine hohe Staats¬
stellung in Peru bekleidete , alles in Ordnung zu bringen.
In einigen Monaten wollte er zurückkehren , die Hochzeitsollte
dann gefeiert werden und Ella darauf übersiedeln in das
Märchenreich Peru's. Der Gedanke an diesen Abschied
machte Papa Major und Tante Lore das Herz wohl oft
schwer , doch trösteten sie sich mit der Schilderung des
Glückes, welches Ella drüben erwartete. Ella selbst war von
einer nervösen Ungeduld beseelt , die sie indessen unter einer
ruhigen Außenseite zu verbergen suchte . Sie war äußerlich
sogar stiller geworden, als früher ; sie besuchte keine Ver¬
gnügungen mehr, sogar die Freundinnen wurden vernachlässigt;
ja sie beschäftigte sich zur Freude Tante Lore 's mehr denn
je in dem Haushalt. Scharfsichtigere Augen, als diejenigen
der alten Tante hätten Wohl bemerken können , daß die Be¬
schäftigung mit den häuslichen Arbeiten nur die innerliche
Unruhe Ella's verhüllen sollte, eine Unruhe, welche nicht
etwa der Sehnsucht nach dem Geliebten entsprang, sondern
der Befürchtung , daß das schillernde Glück dieser glänzenden
Partie sich schließlich doch noch als eine trügerische Seifen¬
blase Herausstellen könnte. In Ella's Herzen hatte ein ge¬
wisses Mißtrauen gegen ihren Verlobten sich eingeschlichen,
seitdem ihr der lange Engländer John Lee in seiner spöttischen
Weise von einem peruanischen Geschäftsfreund seines Vaters
erzählt hatte , dessen fabelhaft scheinender Reichtum sich später
als eitel Lug und Trug erwiesen hatte.

John Lee war übrigens der Einzige der früheren Ver¬
ehrer Ella's, welcher sich selbst durch die Verlobung nicht
abschrecken ließ, dem jungen Mädchen auch fernerhin seine
Huldigungen zu Füßen zu legen und seine Besuche in
denl gastlichen Hause des Majors fortzusetzen . Tante Lore
fand zwar diese Besuche wenig passend, aber der alte Major
plauderte ab und zu gern mit dem lustigen Engländer
und Ella fand noch immer Gefallen an seinen Schmeicheleien,
obgleich sie sich den Anschein zu geben wußte, als seien ihr
die Huldigungen John Lee's unangenehm und peinlich. Der
schlaue John durchschaute Ella jedoch vollständig und ließ
nicht ab, ihr in seiner gentlemanliken Art den Hof zu machen.

Ein kühler, regnerischer Abend hatte die Familie des
Majors aus dem Garten in das Wohnzimmer getrieben.
Die Lampe war noch nicht angezündet und es herrschte in
dem Gemach jene leichte Dämmerung , welche schweigsam macht
rind ernste , träumerische Gedanken in unserer Seele weckt.
Ella saß am Fenster und schaute sinnend auf die einsame
Straße hinaus . Tante Lore hatte sich behaglich in die Ecke
des Sofa's gedrückt und schien eingeschlafen zu sein , während
der Major mit bedächtigen Schritten im Zimmer auf und
ab ging.

Plötzlich zuckte Ella zusammen und wandte sich vom
Fenster ab. Sie hatte John Lee erkannt, der mit eiligen
Schritten auf ihr Haus zusteuerte. Heute Abend war der
Besuch John's ihr unangenehm ; sie wußte selbst nicht wes¬
halb, aber in den letztenTagen hatte ein Gefühl, welches fast
dem Haß glich , gegen John Lee in ihrem Herzen Platz ge¬
gossen, denn der Engländer war allzu deutlich in seinen An¬
spülungen auf die Vergänglichkeit überseeischer Reichtümer
Evesen. Sie wollte ihren Vater bitten, Herrn Lee heute
Abend nicht zu empfangen, aber ehe sie dazu kam , öffnete
vas Dienstmädchen bereits die Thüre und ließ den Besuch
emtreten.
M . »Nh, guten Abend, mein bester Herr Lee, " rief der
Major ihm entgegen, „ was führt Sie heute noch zu uns ? "

« Ich bitte um Entschuldigung, Herr Major, daß ich so
ipat noch zu stören wage, aber ich habe da eine Depesche von
memem Vater empfangen, welche auch für Sie und Ihr
Fräulein Tochter von Interesse sein dürfte.

"

„ Eine Depesche ? Da bin ich allerdings neugierig. Ella,
sei so gut und macheLicht."

Ella ging hinaus , um die Lampe zu holen, während
jetzt auch Tante Lore den Gast begrüßte.

„ Es sind leider keine erfreulicheNachrichten," fuhr John
Lee fort , indem er die Depesche auf dem Tisch ausbreitete,
„ die ich Ihnen mitzuteilen habe. In Peru ist eine Revolution
ausgebrochen und Sie wissen ja selbst , Herr Major, was
eine Revolution in diesen südamerikanischenRepubliken zu be¬
deuten hat .

"
„ Eine Revolution ! ? " Der Major starrte John Lee un¬

gläubig an, während Tante Lore ausrief : „ Du lieber Himmel,
wie freue ich mich da, daß wir Ella nicht gleich mit Frederigo
haben ziehen lassen! "

Ella , die inzwischen wieder eingetreten war , stand bleichen
Angesichts da, ohne sich doch eine rechte Vorstellung von
dem Unglück machen zu können , welches in den Worten Lee's
zu liegen schien . Doch schließlich , was konnte ihnen eine
Revolution schaden , die vielleicht einen anderen General oder
Minister auf den Präsidentenstuhl Peru's erhob? Was ging
es sie an, wer Präsident von Peru war ? Und was Frede¬
rigo anbetraf , so konnte er ja noch gar nicht drüben sein.
Vor einigen Tagen erst hatte sie einen Brief ihres Verlobten
aus Paris empfangen, wo sich Frederigo kurze Zeit aufzuhalten
gedachte. Sie ärgerte sich über John Lee und sprach trotzig:

„ Ich begreife nicht, weshalb wir über diese Nachricht in
Schrecken geraten sollen.

"

„ Nun , mein Fräulein, " entgegnete lächelnd der Eng¬
länder , „ es sollte mich freuen, wenn Sie oder Ihr Bräutigam
an der Katastrophe in Peru nicht beteiligt wären . Leider
ist es uns nicht so gut gegangen. Mein Vater , welcher an
einigen peruanischen Bergwerksunternehmungen stark beteiligt
war , hat große Verluste durch diese Revolution erlitten ; das
war auch der Grund , weshalb er mir telegraphierte. Da,
lesen Sie die Depesche .

"
„ Aber wie ist das möglich? "
„ Ja , mein verehrter Herr Major, das ist nun einmal

in jenen halbcivilisierten Ländern so. Kommt eine neue Re¬
gierung an 's Ruder , dann konfisziert sie ohne viel Gewissens¬
bisse das Besitztum ihrer Gegner, um dasselbe unter ihre An¬
hänger zu verteilen. Wenn ich nicht irre, " setzte er mit
leichtem Spott hinzu, „ war Herrn Prado's Vater ein specieller
Freund des jetzt entthronten Präsidenten und ich fürchte . .

"
„ Schweigen Sie," rief Ella jetzt wirklich empört und

stampfte leicht mit dem Fuße auf.
Der Major griff nach den Zeitungen , welche auf dem

Tische lagen und die er noch nicht gelesen hatte . Hastig
überflog er die neuesten Telegramme. Richtig, er fand mehrere
Depeschen aus London , Paris , Newyork und Lima , welche
die Nachricht John Lee 's bestätigten. Durch eine bluüge
Revolution war der Präsident entthront worden, seine An¬
hänger waren vertrieben und verbannt , der Präsident selbst
mit seinen nächsten Freunden in der Schlacht gegen die auf¬
ständischen Truppen gefallen.

In größter Aufregung ging der Major auf und ab,
während Tante Lore zitternd und bebend die Nachrichten der
Zeitungen studierte und Ella finster brütend dastand, ohne
auf die Worte John Lee ' s zu hören, der versuchte, sie zu
trösten.

Sollte ihr Glück sobald in Scherben zerfallen? Weshalb
hatte Frederigo in den letzten Tagen nicht geschrieben?
Weshalb nicht eine beruhigende Depesche gesandt? Er mußte
doch in Paris bessere und genauere Nachrichten von den
Vorfällen in Peru haben, als sie hier in der kleinen ent¬
legenen Harzstadt.

„ Wenn Sennor Prado mit in die Revolution verwickelt
ist,

"
so fuhr jetzt der Major ärgerlich los, „ und man seine

Besitztümer konfisziert und in Beschlag genommen hat , dann
ziehe ich meine Einwilligung zu dieser Verlobung. . .

"
„ Vater ! "
„ Ja , ja, ich ziehe meine Einwilligung zurück , oder

glaubst Du , ich würde Dich mit Deinem Verlobten in ein
wildfremdes Land ziehen lassen, wo die Verhältnisse so un¬
sicher sind , daß man heute Millionär und morgen ein Bettler
sein kann ? "

Ella senkte das Haupt , Thränen perlten über ihre
Wangen . Aber im Innern ihres Herzens mußte sie ihrem
Vater recht geben und die Thränen galten weniger dem ver¬
lorenen Liebesglück, als der Enttäuschung in ihren Hoffnungen
auf Glanz und Reichtum.

Trübes Schweigen herrschte in dem Gemach, nachdem
sich John Lee mit dem nochmaligen Ausdruck seines innigsten
Bedauerns empfohlen hatte . Sich zur Ruhe zu begeben,
daran dachte an diesem Abend niemand und selbst Tante Lore
war so erregt, daß sie das Schlafengehen vergaß.

Plötzlich ertönte durch die Stille der Nacht der schrille
Klang der Glocke an der Hausthüre . Alle drei fuhren erschreckt
empor; sie erwarteten das Eintreffen einer neuen Schreckens¬
nachricht. Nochmals ertönte die Glocke . Der Major meinte:
„ Es wird ein Telegramm Prado's sein,

" und begab sich zur
Hausthüre , um dieselbe zu öffnen.

Ein lauter Ausruf der Ueberraschung ließ auch Tante
Lore und Ella auf die Hausflur eilen.

„ Frederigo ! " so riefen beide wie aus einem Munde , und
Ella warf sich in die Arme ihres Verlobten, der sie zärtlich
umfing.

(Fortsetzung folgt.)

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden .)

(Nachdruck verboten .!

Gemeinde Bardenfleth . Geboren: dem Heuerhausmann
Joh . Hinr . Deharde , Nordermoor , 1 S.

Gemeinde Stollhamm . Geboren: dem Landmann Joh.
Friedr . Wilh . Schierloh , Hünschen , 1 S . ; dem Lehrer Joh . Diedr.
Neuhaus , Stollhammerwisch , 1 T . ; dem Arbeiter Joh . Carl Wilh.
Tormählen , Ahndeich, 1 T . ; dem Arbeiter Joh . Diedr . Friedr.
Klüver , Stollhammerdeich , 1 S . — Gestorben: Minna Johanne
Helene Doden , Stollhammermitteldeich , 5 I . 8 M.

Gemeinde Warfleth . Geboren: dem Schiffszimmermann
Kaffelmann 1 S . ; dem Arbeiter Lüttmann IS . — Ehe¬
schließungen: Seefahrer Diedr . Sander mit Haustochter Mathilde
Millers , Warfleth.

Gemeinde Esenshamm . Geboren: dem Küpermeister
Bernh . Diekmann , Esenshamm , 1 Zwillingspaar (S . u . T .) ; der
N . N . 1 T.

Gemeinde Blexen . Geboren : dem Dachdecker Hinrichs,
Husum , 1 S . ; dem Hausmann Gerdes , Ohlhausen , 1 S . ; dem
Grenzaufseher John , Blexen , 1 S . ; dem Arbeiter Klohmann,
Blexen , 1 T.

Gemeinde Berne. Geboren: dem Arbeiter H . A. Albert-
zard 1 T . ; dem Bäcker C . D . Hilfers IS . — Aufgebote:
Dienstknecht G . H . B . Pieper mit Dienstmagd Gesine Marg . Peter¬
mann ; Arbeiter Heinr . Kramer mit Arbeiterin Sophie Elise Gerh.
Hermine Meyer . — Eheschließungen: Cigarrenarbeiter Franz
Peters mit Nätherin Anna Mathilde Johanne Sparke.

Gemeinde Zwischenahn . Geboren: dem Grundheuer¬
mann Gerd Höstje, Meyerhausen , 1 S . ; dem Anbauer Joh . Diedr.
Heinen , Hellermoor , 1 Zwillingspaar (T .) ; dem Köter Eil . Meyer¬
jürgens , Elmendorf , 1 T . ; dem Schuhmacher Eil . Heinr . Bruns,
Zwischenahn , IT . — Gestorben: Ehestau Anna Schröder , geb.
Meyer , Zwischenahn , 44 I . ; Diedr . Gallo , Ohrwege , 2 I . ; Köter
Joh . Schröder , Elmendorf , 50 I . ; totgeb . Mädchen des Heuermanns
Aug . Siems , Helle.

Gemeinde Neuenburg . Geboren: dem Gastwirt Ant.
Ohmstede , Astede, 1 S . ; dem Schuhmacher Diedr . Koch, Neuenburg,
1 S . ; dem Schäfer Ant . Ahlers , Neuenburgerfeld , IS . — Auf¬
gebote: Ziegelarbeiter Joh . Herm . Georg Schütte , Neuenburg , mit
Dienstmagd Anna Gesine Schwer , Zetel . — Gestorben: Herm.
Heinr . Eilers , Neuenburgerfeld , 3 I . ; Schmied Herm . Brunken,
Astede, 81 I . ; Schmied Herm . R . Brunken , Astede, 52 I . ; Land¬
mann Joh . Diedr . Warnten , Collstede, 82 I.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger . Oldenburg IV. Das Verfahren über das
Nachlaß -Vermögen des weil. Kaufmanns Friedrich Wilhelni
Carl Holste zu Oldenburg ist nach erfolgter Schlußverteilung
am 14 . Ang : d . I . ausgehoben.

Daselbst. In dem Verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns W . Buttjer zu Oldenburg , Inhabers der Firma
C. Propping, Prüfungstermin wegen nachträglich ange¬
meldeter Forderungen

Sonnabend , den 2 . Septbr. , vorm. 10 Uhr.
Amtsger . Jever I . Das Verfahren über den Nachlaß

des am 22. Mai 1892 verstorbenen Schuhmachers Gerke
Ludwig Janßen Kollmann in Fedderwarden ist nach Vollzug
der Schlußverteilung am 12 . Aug . d . I . aufgehoben.

Amtsger . Butjadingen I . Das Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Carl Schultze zu Eckwarden, in
Firma C. Schultze das. ist nach Abhaltung des Schluß¬
termins am 12 . Aug . d . I . aufgehoben.

Amtsger . Butjadingen II. lieber das Vermögen des
Landmanns DiedrichMeyer zu Seefelderaußendeich ist das
Verfahren am 10. Aug . d . I . eröffnet.

Anmeldung bis Donnerstag , den 31 . Aug . d . I .,
Wahl - und Prüfungstermin Montag , 11 . Sept.,
vorm. 11 Uhr.

Amtsger . Brake II . lieber das Vermögen des Bier¬
verlegers Heinrich Gerhard LudwigMartens zu Roden¬
kirchen ist das Verfahren am 16 . Aug . d . I . eröffnet.

Anmeldung bis Mittwoch , den 6 . Sept. d . I .,
Wahl - und Prüfungstermin Mittwoch , 13. Sept.,
vorm. 10 (/z Uhr.

Amtsger . Delmenhorst . In dem Verfahren über das
Vermögen des Arbeiter- Konsum - Vereins zu Delmenhorst
und Umgegend, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht in Delmenhorst,

nachträglicher Prüfungstermin , Dienstag , 22 . Aug .,
vorm. 10 Uhr . _ _

Landwirtschaftlicher Terminkalend er.
Osten der Landgemeinde Oldenburg. Am Montag,

den 28 . August , nachm. 6 Uhr , in Wetjen 's Gasthause in
Nadorst . Tagesordnung : 1 . Besprechungüber dre diesjährige
Oldenburger Bezirkstierschau. 2 . Bericht über die letzte Central-
Ausschuß-Sitzung . 3 . Verschiedenes. Die geehrtenMitglieder
werden um recht zahlreiches Erscheinen recht dringend gebeten.

Der Vorstand.

Bedeutende Betriebsersparnisse werden ^ in jede
maschinellen Anlage der Großindustrie , des Kleingewerbes oder
der Landwirtschaft durch Aufstellung einer Wölfischen Loko¬
mobile als Betriebsmaschine erzielt. Die von der rühmlichst
bekannten Maschinenfabrik von R . Wolf in Magdeburg-
Burkauseit mehr als 30 Jahren als Spezialität gebauten
halbstaüonären und fahrbaren Lokomobilen mit ausziehbaren
Röhrenkesselu übertreffcn an Sparsamkeit des Brennmaterial-
Verbrauchs, Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit jegliche
Motoren anderen Ursprungs und haben auf allen deutschen
Lokomobil-Konkurrenzen den Sieg davongetragen.



Anzeige » .

Oldenburgische Staatsbahn.
Die nach der Bekannt-

^ machurig vom 14 . Mai
d . Js . angeordneten reget-
mäßigen u . Svnderpersonen-

WW88ML - . züge zu ermäßigten Fahr¬

preisen werden auch an den Sonntagen des

Monats September wie folgt gefahren:
1 . Zwischen Bremen und Rastede bezw.

Zwifchenahn jeden Sonntag.
2 . Zwischen Oldenburg und Mühlenteich

bezw . Bockhorn am 3 . und 17 . Septbr.

nach der Anordnung , wie für den 20.

August.
3 . Zwischen Wilhelmshaven und Bockhorn

bezw . Mühlenteich , sowie zwischen Jever
und Bockhorn bezw . Mühlenteich am
10 . und 24 . September nach der Anord¬

nung , wie für den 27 . August.

Nach der Bestimmung unter V des Nach¬
trags II zum Ausnahme -Tarif für Streu - und

Futtermittel vom 26 . Juni d . Js . wird von
den Preußischen Staats - und einigen anderen
Bahnverwaltungen für besonders notleidende

Bezirke eine weitere , außerordentliche Fracht¬
ermäßigung von 25 Prozent im Wege der

Rückvergütung gewährt , wenn durch eine Be¬

scheinigung des Vorstandes eines landwirt¬

schaftlichen Vereins oder einer Kreis - oder

Lokalbehörde nachgewiesen ist , daß die be¬

zogenen Streu - oder Futtermittel in dem land-

wirtschaftl . Betriebe des Empfängers Verwendung
finden oder von einem landwirtschaftlichen
Verein oder einem Gemeindeverbande bezogen
und unter seine Mitglieder behufs Verwendung
in deren eigener Wirtschaft zur Verteilung
gelangen.

Diese Frachtermäßigung wird mit Giltigkeit
vom 15 . d . Mts . ab unter den gleichen Vor¬

aussetzungen auch im Versande von diesseitigen
Stationen sowie im Durchgangsverkehr über

diesseitige Strecken gewährt werden.
Nähere Auskunft erteilen die Güter-

Abfertigungen.
Großherzogliche Eisenbahndirektion.

<7> ie Lieferung von 160,000 Westfälischer
^ Nußflammkohle Nr . 1 und 10,000 KZ
Antracitkohlen In für die städtischen Gebäude

soll im Wege des Angebots vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen liegen in der

Magistrats - Registratur — Rathaus , Zimmer
Nr . 13 — zur Einsicht aus.

Die Offerten sind bis zum 31 . d . Mts .,
mittags 12 Uhr , in der Magistratsregistratur
abzugeben.

Oldenburg, den 19 . August 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Verheuerung.
Zwischenahn . Der Köter Heinr.

Ashauer zu Aschhauserfeld will von seiner
daselbst belegenen Besitzung , eine Wohnung
nebst Garten - und Bauland , welches nach
Belieben dabei gegeben werden kann , auf
mehrere Jahre verheuern.

Der Antritt der Bauländereien kann nach
beschaffter Ernte d . Js . , der der Wohnung
und Gartenländereien am 1 . Mai k. Js . ge¬
schehen . Termin zur Verheuerung findet
statt am

Donnerstags den 31. Äugufl d . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Rabben Wirtshause zu Aschhauserfeld , wozu
Heuerliebhaber einladet

_ I . H . Hiurichs.

Edewecht . . Der Hausmann Johann
Ebken zu Westerscheps beabsichtigt seine z . Zt.
von Johann Brunßen bewohnte

Heuerstelle
mit Antritt zum nächsten Herbst , hinsichtlich
des Roggenlandes , und 1 . Mai k. I . hinsicht¬
lich der Gebäude und des Gartenlandes re.
auf mehrere Jahre durch den Unterzeichneten
verpachten zu lassen.

Wiesenland für eine Kuh kann beigegeben
werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst an Ebken
oder den Unterzeichneten wenden.

Meinrenken.

Einmachbirnen „ Marie Louise "
per Sch.

3 Liter 15 -H.

_ Martens , Nadorsterstr . 71.
' Kochbirnen , per Sch . 1 Liter 5 H.

_
Martens , Nadorsterstr . 71.

so Met . schwarz od . bla « Cheviot
o zum Herren -Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . IO — die Tuchfabr.

Aug . Decker,
Köln N. /RH . , Gereonskloster 32.

Hochfeine emaillierte Geschirre:
Becher , Bratenlöffel , Durchschläge , Eimer,
Kaffeekannen , Kaffeesiebe , Kasserollen , Kehr¬
schaufeln , Kerzenleuchter , Mehlfässer , Mehl¬
schaufeln , Milchkannen , Milchkessel , Nacht¬
töpfe , Pfannkuchendeckel , Pfannen , Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifennäpfe,
Schöpflöffel , Spucknäpfe , Schüsseln , Taffen,
Tassenwannen , Teller , Theebretter , Thee-

kannen , Töpfe , Trichter , Waschbecken.

Wasserkessel , Wasferkrüge , Wasserschöpfer , Zahnbürstenhalter rc. empfiehlt

gegenüber dem Ratharrse.
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als Flurplatten aller Art , Wandfliesen , Thonröhren , Portland -Cement , Kalk,

Dachpappe , Dachlack , Carbolineum , Schleifsteine , feuerfeste Steine rc ., sowie alle

Sandstein - und Marmor -Artikel empfiehlt

Kontor und Lager : Alexauderstraße 7 , Lager II : Bahnhofplatz 1.

Oldenburg . Das dem Wirt Jan Kuilert

zu Nordmoslesvehn gehörende , daselbst am
Kanal belegeue

Kvlvrmt —
auf dem seither Wirtschaft und Handlung
betrieben wurde — bestehend aus dem neuen

geräumigen Wohnhause , einer Scheune
und den 60 S . S . großen , schweren Back¬

tors enthaltenden Ländereien , von denen ca.
14 S . S . kulüviert sind , soll am

Freitag , den 25 . Aug . d . I . ,
nachm . 4 Uhr,

an Ort und Stelle zum Verkauf abermals

ausgeboten werden . — Ein fernerer Aufsatz
wird nicht beabsichtigt.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Lübbeu , Rstllr.

Bürgerfelde . Die Erben der verstorbenen
Witwe Anna Andreae zu Bürgerfelde lassen am

Donnerstag , den 24. Äug . d . I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

in und bei dem Hause Schulweg 10:
1 Sekretär , Kommode , Sofa , Polsterstühle,
Eckschrank , Kleiderschrank , Kücheuschrank , 2

Koffer , 1 Standuhr , 1 Taschenuhr , div.

Bilder , große und kleine eis. Töpfe , 1 großen
Sparherd , viele Haus - , Küchen und land¬

wirtschaftliche Geräte , sowie versch . Garten¬

früchte und Gras rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬

käufern F . Lenzner.

Wegzugsh . zu verm . auf gleich od . Nov . eine

freundl . sep . Oberwohnung (2 St . 2 K . und

Zub .) Joh . Frerichs,Tischlermstr .,Ofenerstr . 36.

Zu verkaufen : Ein gut erhaltener
Kinderwagen.

_ Harmoniestraste Nr . V, oben.

ZL ZL ' «euer Ernte.
Aug . Menke jr ., Staustr . SV.

Verheuerung.
Zwischenahn . Der Köter F . B . Ahlers

zu Specken beabsichtigt S Wohnungen,

nebst etwas Garten - und Bauland , mit

Antritt zum 1 . November d . Js . auf

mehrere Jahre zu verheuern.
Termin zur Verheuerung ist anberaumt auf

Sonnabend ) den 2. Septbr . 1893)
nachm . 5 Uhr,

in Kapels Wirtshause zu Specken , wozu Heuer¬

liebhaber Ungeladen werden.
I . H . Hinrichs.

n Tischzeugen, Leinen , Hemden¬
tuchen, Handtüchern , Barchen¬
ten , Schürzenzengen , Bett-

^ inletts , Bezugstosfen , Taschen¬
tüchern, Gardinen , sowie in fertiger
Wäsche habe größere Posten sehrbillig.

^ U > ! U8 kar-meZ) Langestr.72.
lwssteuonn . Wä8obe . korkige Letten.

lob . Iilss 88 on , kimäen,
Dampfhochseefischerei , Fischversandt,

liefert : neue Emder Heringe kein kein!

per Faß ca . 450 225 115 60 30 Stück

14 8 4 Vs 3 2 Mark.

Preise ab hier gegen Nachnahme.

Besten schweren , durchaus trockenen Ma¬

schinentorf liefere unter Garantie in Vi,

Vs und V« Waggonladungen und kleineren

Quantitäten frei ins Haus.

Fernsprecher ^ 66llt26M
Nr . 44 , Bahnhofftr . IS.

Osternburg . Zu vcrm . Stube mit Koch-
und Schlafgelegenheit auf Novbr . , sowie ein
Koffer zu verkaufen . Schützenhofstr . 13.

Kosobäktserötkiiung.
Einem geehrten Publikum von Olden¬

burg und Umgegend zur Nachricht , daß
ich mich hier , Haarenstr . Nr . 8 , als

Schuhmachermeister
etabliert habe , und bitte ich freundlich,
mein Unternehmen durch Zuwendung
geehrter Kundschaft gütigst unterstützen
zu wollen , indem ich prompte , billige
Bedienung und gute , dauerhafte Arbeit

verspreche . Hochachtungsvoll
Ztkwormann.

ksä Mäungsn.
Hotel Kaiserhof.

lablk d' böls . Pension.
—_ Georg Erben.

dods . 8edrimpsr,
Maler , Kurwrrkstr. 1.

Reelle Arbeit . — Billige Preise.

Oldenburg . Ich suche gegen sehr gute
Hypotheken und 4 — 4 Vs Procent Zinsen an --

zuleihen : 600V 2400 15,000
18,000 55,000 ^ und 800

Auskuilft erteilt
Joh . Clausten,

_ _ Mottenstraße 2 , oben.

Oldenburg . Zu belegen auf
sofort oder später Kapitalien in be¬
liebigen Summen gegen 3,5 und
3,6 ! 7o Zinsen durch

H . I-i3886ll,or8t, kl . Kirchenstr. 9.

^ ür ein Fisch - und Delikatestwaren-
O Geschäft wird auf sofort eine tüchtige
Verkäuferin gegen gutes Salair gesucht.
Diejenigen aus der Delikateß -Branche erhalte»
den Vorzug . Off . snd X . 4 an die Expel».
d . Bl . erbeten

Osternburg . Gesucht zum 1 . Nov . ein

Knecht von 15 bis 16 . Jahren.
Ulmenftr . Carl Nehls.

^ "uche zum 1 . Oktober oder November ein
^ Mädchen für Küche und Haus , welches

Lust hat , mit nach Diedenhofen a . d . Mosel

zu gehen . Lohn 200 .O.
Frau vr . Lai -gmsnn.

Automatisches Panorama.
„ pariser iVsilausstellung .

"
Einwurf 10 _

Kriegerverein
Etzhorn - Wilhnlieck.

Am Sonntag , den 3 . Sept .,

zur Feier der Schlacht bei Sedan:

beim Kam . Ahlers , „ Patentkrug .
" Zahl¬

reiches Erscheinen wird gewünscht.
Der Vorstand.

- VSN ' GLIL

für Oldenburg u . Umgegend.
Am Donnerstag , den 24 . August,

feiert der Verein sein diesjähriges

Aittungskssl,
verbunden mit

Prämiierung Treudienender,

im „ Oldenburger Schützenhof . "

Diejenigen Kollegen , welche Fremde einzu¬

führen wünschen , müssen dieselben vorher beim

Schriftführer v . Mohr anmelden.
Der Vorstand . ^

Kleinbahn
vlllenburg - frisäriekskekn.

Personen -Besörderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nschuu

Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhl »-

Mittwoch 5 „ 30 „
2 „

Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uyr,

Mittwoch „ 7 „ „ I „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 »»

Extrafahrten nach Vereinbarung . ^

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg. Peteritraße 5.
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